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GEMEINDEVERWALTUNG
GROSSMEHRING
Telefon 08407/9294-0 | Fax 08407/9294-10
E-Mail poststelle@grossmehring.de | www.grossmehring.de

Stingl Rainer Erster Bürgermeister ☎ 08407/9294-15
Adler Sabine Vorzimmer Erster Bürgermeister,
Amtsblatt, Homepage, Großmehring App, ÖPNV,
Schülerbeförderung; Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-47
Batz Claudia Standesamt, Kirchenaustritte,
Gewerbeamt, Fischereirecht;
Mo., Di., Do., Fr. 8 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-11
Brumbach Roland Bauverwaltung,
Grundstücksverkehr ☎ 08407/9294-16
Draudt Tina Vorzimmer Erster Bürgermeister,
Amtsblatt, Homepage, Großmehring App, ÖPNV,
Schülerbeförderung; Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-23
Eberl Monika Personalwesen;
Di. bis Fr. 8 bis 13 Uhr ☎ 08407/9294-25
Ettenhuber Heide Bauverwaltung, VAO,
Plakatierung, Pachten; Di. bis Fr. 8 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-33
Fischer Rainer Gemeindekasse,
Vollstreckungsbehörde, Grünabfallkarten,
INVG Fahrkarten, Müllsäcke ☎ 08407/9294-14
Kaminski Petra Gemeindekasse,
Grünabfallkarten, INVG Fahrkarten, Müllsäcke ☎ 08407/9294-32
Kloiber Katharina Einwohnermeldeamt,
Pässe, Anträge Lohnsteuer, Öffentliche Sicherheit
und Ordnung, Vereine, FFW, VHS ☎ 08407/9294-31
Krammel Christine Technisches Bauamt ☎ 08407/9294-13
Kugler Reinhard Technisches Bauamt ☎ 08407/9294-13
Lang Petra Kassenanordnungen,
Vereinsförderung; Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-19
Mees Claudia Kämmerei, Mahn- und Vollstreckungswesen;
Mo. bis Do. während der Öffnungszeiten ☎ 08407/9294-24
Mirbeth Stefan Geschäftsleitung, Kämmerei,
Kommunalrecht, Sitzungsdienst ☎ 08407/9294-26
Pöll Manfred Tiefbau, Wasser und Abwasser
(technische Angelegenheiten), Bauhof ☎ 08407/9294-27
Press Sandra Steuern, Beiträge und Gebühren ☎ 08407/9294-22
Raufer Kerstin Bauverwaltung, VAO, Plakatierung,
Pachten; Mo. bis Do. während der Öffnungszeiten ☎ 08407/9294-34
Schex Luise Rentenangelegenheiten, Anträge
Versorgungsamt; Mi. bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-21
Schöls Stefan Bauleitplanung ☎ 08407/9294-18
Steczek Silke Personalwesen;
Mo. bis Fr. 8 bis 13 Uhr ☎ 08407/9294-28
Stutz Elvira Empfang, Bürgerservice, Parkausweise,
Gelbe Säcke, Fundamt ☎ 08407/9294-42
Stutz Sandra Einwohnermeldeamt, Pässe,
Anträge Lohnsteuer, Öffentliche Sicherheit
und Ordnung, FFW; Mo. bis Do. 8 bis 12 Uhr ☎ 08407/9294-12
Uhle Stefanie Steuern, Beiträge und Gebühren ☎ 08407/9294-29
Walter Artur Nibelungenhalle, EDV ☎ 08407/9294-17
Welitschko Jana Auszubildende ☎ 08407/9294-0
Wer-Schweiger Bettina
Kindertageseinrichtungen ☎ 08407/9294-30

E-Mail Adressen vorname.nachname@grossmehring.de

SENIORENBEAUFTRAGTE DER GEMEINDE
Franz Hiermeier
Seniorenbeauftragter@grossmehring.de ☎ 08407/8000
Renate Schuster
Seniorenbeauftragter@grossmehring.de ☎ 08407/930066
Marianne Stadler
Seniorenbeauftragter@grossmehring.de ☎ 08407/286

INTEGRATIONSBEAUFTRAGTE DER GEMEINDE
Yücel Cabuk Integrationsbeauftragte@grossmehring.de

Michael Mees Integrationsbeauftragte@grossmehring.de

ANNAHMESCHLUSS
FÜR DIE AUSGABE 04/2024

IST DIENSTAG, 12.03.2024, 10 UHR

Vereine, Einrichtungen und alle Interessierten sind
dazu eingeladen, ihre aktuellen Meldungen und
Termine an das Großmehringer Amtsblatt zu senden.
(Veröffentlichung unter Vorbehalt)

Für kostenpflichtige Vereinsanzeigen bitte
ausschließlich mit Frau Fottner Kontakt aufnehmen.

Gemeindeverwaltung Großmehring | Marienplatz 10 |
85098 Großmehring | Telefon: 08407/9294-23 | Fax: 08407/9294-10 |
E-Mail: tina.draudt@grossmehring.de

IMPRESSUM
Offizielles Informations- und Bekannt-
machungsblatt der Gemeinde Großmehring

Herausgeber: Gemeinde Großmehring,
Marienplatz 10, 85098 Großmehring

Verantwortlich für den Inhalt (Amtlicher Teil):
Rainer Stingl, Erster Bürgermeister

Gesamtherstellung/Satz:
ITmedia GmbH, Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt

Redaktion: Martin Wallner

Bilder: Martin Wallner, AdobeStock

Auflage: 3350 Exemplare

Das Großmehringer Amtsblatt erscheint jeden Monat.
Verteilung an jeden Haushalt der Gemeinde Großmehring.

Die nächste Ausgabe erscheint am 26. März 2024

ÖFFNUNGSZEITEN DES RATHAUSES:
Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr, Mo. 15.30–17.00 Uhr, Do. 15.30–17.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DER BIBLIOTHEK:
Mo. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 18.00 Uhr,
Di. geschlossen, Mi. 15.30 – 18.00 Uhr
Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat : 9.00 – 12.00 Uhr
Tel. 08407/9294-40 · E-Mail: buecherei@grossmehring.de
JETZT IM EG DES NEUEN RATHAUSES!

MELDUNG WASSERROHRBRUCH:
Während der Dienstzeiten Mo.–Do. 7 bis 16 Uhr, Fr. 7 bis 12 Uhr:
Tel. Wasserversorgung Marcus Kettl: 0151 /70351620
Außerhalb der Dienstzeiten:
Stadtwerke Ingolstadt, 0841 /80-4222

WASSERHÄRTEGRAD GROSSMEHRING:
Liegt in der Regel zwischen 3 und 4 und kann
je Adresse und Messung unterschiedlich sein.
Für konkrete Angaben zu Ihrer Adresse, wenden Sie sich
gerne an Artur Walter unter Tel. 08407 /929417
oder E-Mail: artur.walter@grossmehring.de.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

GroßmehringerGroßmehringer
AmtsblattAmtsblatt

IHRE MEDIENBERATERIN RAMONA FOTTNER
HILFT IHNEN BEI FRAGEN GERNE WEITER:
☎ 0841/88543-263
E-Mail: ramona.fottner@inmedia-online.de
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET UNTER
www.grossmehring.de

IN EIGENER SACHE:
Ich freue mich Ihnen mitteilen zu dürfen, dass wir uns mit
der Fa. Euronics-Daubmeier auf ein weiteres Mietverhältnis
einigen konnten. Die Fa. Euronics-Daubmeier übernimmt
auch die leeren Räumlichkeiten im 1. OG.

Damit sind drei Nutzer im alten Rathaus

• Firma Euronics-Daubmeier
• Katholische Pfarrjugend
• Musikband „The Jumpers“ (Frank Ertinger)

Gez. Rainer Stingl, Erster Bürgermeister

Vor einigen Tagen wurden die beiden Erzieherinnen, Frau Char-
lotte Lechner und Frau Stefanie Münstermann, in den Mutter-
schutz verabschiedet.
Beide konnten leider die letzten Monate nicht mehr am Kind ein-
gesetzt werden und verstärkten somit das Rathaus – Frau Lech-
ner in der Pforte bei den allgemeinen Bürgerdienstleistungen und
Frau Münstermann in der Bauverwaltung.
Rainer Stingl, Erster Bürgermeister: „Frau Lechner und Frau Müns-
termann wünsche ich alles erdenklich Gute für die anstehenden
Entbindungen und möchte mich nochmals recht herzlich für ihre
tatkräftige Unterstützung im Rathaus bedanken.“

Hans Fritz geht in Rente
Der langjährige Wasserwart, Herr Johann „Hans“ Fritz (Jahr-
gang: 1959) aus Katharinenberg, verlässt nach vielen Jahren
und Jahrzehnten Dienst für die Gemeinde Großmehring und die
Ortsteile das aktive Arbeitsleben und wechselt in den wohlver-
dienten Ruhestand.
Herr Fritz begann seinen beruflichen Werdegang als Installa-
teur bei der Firma „Gebr. Peters“ in Ingolstadt. Nach einigen
Gesellenjahren wechselte er dann zu seiner Heimatgemein-
de und arbeitete zunächst im gemeindlichen Bauhof und als
stv. Wasserwart. Nach kurzer Zeit übernahm er den Posten des
Wasserwartes in alleiniger Verantwortung.
Oft waren Wasserrohrbrüche außerhalb der normalen Arbeits-
zeiten oder natürlich auch an Wochenenden oder Feiertagen.
Herr Fritz war immer zur Stelle und erfüllte seine Aufgaben
mit Bravour, technischem Geschick und größtem Engagement.
Im Kollegenkreis war er sehr beliebt und wird eine große Lü-
cke reißen. In einer kleinen Feierstunde wurde Herr Fritz ge-
bührend verabschiedet.
Sein Nachfolger, Herr Marcus Kettl, wurde bereits in einer frü-
heren Ausgabe des Amtsblattes vorgestellt. Herrn Kettl wün-
schen wir nochmals einen erfolgreichen Start.

Rainer Stingl, Erster Bürgermeister: „Die Gemeinde Groß-
mehring verliert mit Herrn Johann Fritz einen ausgewiese-
nen Fachmann und langjährigen Mitarbeiter. Es ist heutzutage
nicht mehr selbstverständlich, dass man eine so lange Zeit für
einen Arbeitgeber zur Verfügung steht. Für diese lange Dienst-
zeit möchte ich mich auch nochmals recht herzlich bedanken
und wünsche ihm alles erdenklich Gute für die nächste Phase
in seinem Leben. Mach’s gut Hans!“

Auf dem Bild, von links nach rechts: Erster Bürgermeister Rainer
Stingl, Herr Johann Fritz, Personalratsvorsitzender Rainer Fischer

Schutz der stillen Tage
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über den Schutz der
Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz) unterliegen bestimm-
te Sonn- und Feiertage einem besonderen Schutz. Das Land-
ratsamt Eichstätt weist deshalb darauf hin, dass an den stil-
len Tagen
• Gründonnerstag (28. März 2024)

von 2.00 Uhr bis 24.00 Uhr
• Karfreitag (29. März 2024)

von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr
• Karsamstag (30. März 2024)

von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr

alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen,
sofern bei ihnen nicht der diesem Tage entsprechende ernste
Charakter gewahrt ist, nicht erlaubt sind. Dies sind z.B. Tanz-
veranstaltungen, die Öffnung und der Betrieb von Spielhallen,
Pop-Konzerte, Zirkusveranstaltungen, Volksfeste, Theatervor-
führungen, Preis-Kartenturniere. Der Betrieb von Geldspielau-
tomaten in Gaststätten ist ebenfalls nicht zulässig. Zudem sind
am Karfreitag Sportveranstaltungen nicht erlaubt. Am Karfrei-
tag sind außerdem in Räumen mit Schankbetrieb musikalische
Darbietungen jeder Art verboten. Landratsamt Eichstätt
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Bei idealen Witterungsbedingungen säumten 
Tausende von Zuschauern am Sonntagnachmit-
tag die Straßen von Großmehring, um den ers-
ten Faschingsumzug in diesem Jahr in der Regi-
on zu erleben. 
Angeführt von den Schanzer Musikanten und 
zwei Bulldogs zogen 48 Gruppen – 28 mit Wa-
gen und 20 zu Fuß – mit etwa 1200 Teilnehmern 
mit den verschiedensten, kreativen Motiven, far-
benfroh und in bester Stimmung am applaudie-
renden Publikum vorbei. Viele Zuschauer wa-
ren ebenfalls kostümiert erschienen. Bonbons, 
Gummibärchen, Popcorn oder Erdnussfl ips reg-
nete es von den Wagen herunter. Die Kinder fi n-
gen und hoben alles eifrig auf. Für die Erwach-
senen wurden manches Schnäpschen und Bier 
verteilt.
Am Marienplatz sammelten sich die meisten 
Zuschauer. Hier stellten erstmals Valentin Hoch 
und Michael Bachschneider die einzelnen Grup-
pen humorvoll vor. 
Die Themen waren sehr vielfältig und reichten 
von der großen Politik über die Gemeindepolitik 
bis zu allgemeinen Themen.
An dem Wagen der Gemeinde Großmehring 
wurde der Dornröschenschlaf am Marienplatz 
angeprangert. Wochenmarkt, Cafe, Eisdiele war-
ten auf einen Prinzen, der dies endlich verwirk-
licht! Die Großmehringer Wasserwacht wies auf 
die vielen Nichtschwimmer in Bayern hin. Trotz-
dem werden viele Bäder geschlossen!
„De Politik de is uns z’dumm, da Mario schult 
jetzt auf Kanzler um!“ hieß das Motto von Bach-
schneider und Co. mit dem Hinweis auf Su-
per-Mario.
Die Demlinger Feuerwehr versprach mit ihrem 
DESA-Programm in der Dorferneuerung jetzt 
voll durchzustarten. Der Pettlinger Dorfver-
ein spielte „American Football“. Ein „Pilsdragl“ 
wurde originell von den „AGRUOS“ umgesetzt. 
Auf den Pfl egenotstand wies die Katharinenber-
ger Jugend mit einer „Party im Altenheim“ hin. 
Mit dem U-Boot muss der MGV Großmehring 

Bei idealen Witterungsbedingungen säumten 

GroßartigerGroßartiger
  Faschingsumzug  Faschingsumzug
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wohl durch die Flur fahren, wenn der Polder ver-
wirklicht wird! Dazu sangen sie passend „Yellow 
Submarine“. Die Skiabteilung ließ es im „Bus 1“ 
richtig krachen. Lohengrin trat als Robin Hood 
auf, die Pfarrjugend als Zwerge, die Trachtler als 
Schlümpfe, Mitglieder der Feuerwehr als Landei-
er und der Obst- und Gartenbauverein als „ver-
rückte Hühner“. 
Ein Familienwagen war der „Aschenauer Zir-
kus“. Als freche Früchtchen und Superhelden 
zeigten sich die Kindergartenkinder. Die Turn-
kinder vom TSV bewiesen ihr sportliches Kön-
nen und erhielten viel Beifall für ihre Vorführun-
gen ebenso wie die Köschinger Garde.
Auch die Faschingsgesellschaften aus Ingol-
stadt und Altmannstein sowie die Cooldancers 
aus Pförring beteiligten sich am Gaudiwurm. 
Überhaupt waren umliegende Gemeinden gut 
vertreten. Gruppen aus Königsfeld, Zuchering, 
Irgertsheim, Friedrichshofen, Appertshofen, 
Vohburg, Denkendorf, Ebenhausen, Nieder-
stimm, Bergheim, Dolling, Tettenwang, Irnsing. 
Leiting, Leitenbach und Mailing beteiligten sich 
mit unterschiedlichsten Wagen am Großmehrin-
ger Umzug. Besonders auffällig waren der Wa-
gen aus Denkendorf mit ihrer Lok („Auf die DB 
haben wir keinen Bock, darum bauten wir un-
sere eigene Lok“) und Mailing mit ihrem Wui-
derer-Wagen. Aus Lenting kamen Einradfahrer. 
Organisator Daniel Scholz – er verantwortete 
erstmals mit einem ganz neuen Team den Um-
zug – war mehr als zufrieden: „Ich habe nie mit 
so vielen Zuschauern gerechnet. Dazu waren 
alle gut drauf! Was will man mehr?“ 
Nach dem knapp zweistündigen Umzug setzten 
die Teilnehmer und viele Zuschauer bei einer 
„Open-Air-Party“ am Marienplatz mit DJ Fabs 
das Faschingstreiben in fröhlicher Stimmung 
fort.
Der nächste Faschingsumzug in Großmehring 
ist übrigens erst 2028, da 2026 der Schäffl er-
tanz wieder ansteht. (wal)

tigertiger
hingsumzughingsumzug

Fotos: Wallner

Der Faschingsumzug Großmehring e.V. bedankt sich 
recht herzlich bei allen Helfern, Teilnehmern und 
Zuschauern für einen grandiosen Auftakt in die Fa-
schingszeit 2024. Ein besonderer Dank gilt den Hel-
fern, die im Hintergrund alles am Laufen gehalten ha-
ben und allen einen reibungslosen Tag ermöglichten. 
Wir sind beeindruckt von den fantasievollen Kostümen 
und liebevoll gestalteten Wagen der Teilnehmer. Die 
Anzahl an Gästen hat unsere Erwartungen weit über-
troffen. Trotz des großen Andrangs verliefen der Um-
zug und das Faschingstreiben friedlich und ohne nen-
nenswerte Zwischenfälle. Wir hoffen, jeder hatte einen 
unvergesslichen Tag und freuen uns auf den nächsten 
Faschingsumzug 2028 mit euch.
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Zum zweiten Mal fand heuer wieder der „Tanz in den Fasching“
in der Großmehringer Nibelungenhalle statt. Er wurde gemein-
sam von der Gemeindeverwaltung und dem Pfarrgemeinderat
organisiert. Bürgermeister Rainer Stingl als Seeräuber und Pfar-
rer Wilhelm Karsten als Herr Rösner („Kehraus“) begrüßten
die zahlreich erschienen Besucher, die meisten davon in bun-
ten, vielfältigen Faschingskostümen. Eifrig schwangen die Fa-
schingsfreunde zur Musik von DJ Ernesto (Demling) das Tanz-
bein. Bürgermeister Rainer Stingl führte eine Polonaise an. Ein
weiterer Höhepunkt war der Auftritt der Faschingsgarde und
des Prinzenpaars von „Germanica Kösching“. Mit akrobatischen,
atemraubenden Tanzfiguren begeisterten sie das Publikum. Die
älteste Besucherin des Faschingsnachmittags war Philomena
Dormeier, der älteste Besucher Philipp Renner, beide Jahrgang
1938. Sie erhielten von der Köschinger Garde einen Orden. (wal)

Tanz in den FaschingTanz in den Fasching
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Suchst Du einen Arbeitgeber,
der Dir viel mehr bietet als nur
einen Job?

Du liebst Deinen Beruf als Erzieher/in bzw.
Kinderpfleger/in und bist auf der Suche
nach einer neuen Herausforderung in einem
professionellen und wertschätzenden Team?

Dann komm zu uns, wir sind ein innovativer
Träger mehrerer Kindertageseinrichtungen in
der Gemeinde Großmehring.

Wir suchen ab sofort in
Vollzeit oder Teilzeit

Erzieher/in (m/w/d)
für den Kindergarten
Eulennest in Demling

Kinderpfleger/in (m/w/d)
für den Kindergarten
Eulennest in Demling

Dein erster Kontakt:

Bei Fragen zur Stelle steht Dir
Bettina Wer-Schweiger (Leitung Sachgebiet
Kindertageseinrichtungen) unter
Tel. 08407/9294-30 gerne zur Verfügung.

Du fühlst Dich angesprochen,
dann bewirb Dich bei uns!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per
Email an Silke Steczek (Personalamt),
silke.steczek@grossmehring.de.
Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich
nach den Bestimmungen des Tarifvertrages
des öffentlichen Dienstes (TVöD).

Marienplatz 3
85098 Großmehring
Tel. 08407 9153
info@hallermeier.net

hallermeierkonrad

NEUE
E-BIKE
MODELLE
SIND DA!

TREKKING | CITY | KINDER | MTB
SERVICEWERKSTATT

85098 Großmehring
Am Sportplatz 10
Tel. 08407/9385172

QUALITÄT HATQUALITÄT HAT
EINEN NAMEN!EINEN NAMEN!

13 Jahre13 Jahre

Warme Küche:
Mittwoch bis Sonntag: tägl. ab 17 Uhr

Sonn- und Feiertag: 12–14 Uhr / 17–22 Uhr
Montag und Dienstag Ruhetag

Speisen auch zum Mitnehmen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Wir suchen eine/n engagierte/n
Bibliotheksmitarbeiter/in (m/w/d)

Deine Aufgaben
▪ Social Media und Auftritt Homepage (WebOpac)
▪ Kooperationen mit unseren lokalen Kindertages-

stätten und der Grundschule
▪ Mitarbeit im Ausleihbetrieb sowie Bearbeitung

des Leihverkehrs und der technischen Medien-
bearbeitung

Unsere Anforderungen
▪ Flexible Arbeitszeiten
▪ Fundierte Kenntnisse im Bereich Social Media
▪ Kreativität, Eigeninitiative und Teamfähigkeit
▪ Ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten und

Freude am Umgang mit Menschen
▪ Interesse an Bibliotheksarbeit, Literatur und Kultur

Wir bieten Dir eine abwechslungsreiche und
verantwortungsvolle Tätigkeit in einem dynamischen
Team sowie die Möglichkeit, eigene Ideen
einzubringen und umzusetzen.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.

Bitte sende uns Deine vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis 31.03.2024 unter Angabe Deines
frühestmöglichen Eintrittstermins zu.

Bewerbung per E-Mail an:
Silke.Steczek@grossmehring.de –
Tel. 08407/929428

Fragen zur Beschäftigung:
Anita.Liepold@grossmehring.de –
Tel. 08407/929440

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach den
Bestimmungen des Tarifvertrages des öffentlichen
Dienstes (TVöD).

Wir freuen uns auf Dich!
- Team Bibliothek -

Suchen Sie einen Arbeitgeber,
der Ihnen viel mehr bietet als nur einen Job?

Die Gemeinde Großmehring sucht eine/n
Mitarbeiter (m/w/d) für die

Küche / Hauswirtschaft
für das Integrative Kinderhaus Sonnenblume

Deine Aufgaben
▪ Zubereitung und Ausgabe des Frühstücks sowie

Portionieren und Ausgabe des Mittagessens für die
Krippen- und Kindergartenkinder

▪ Erstellen des wöchentlichen Angebotes für das Frühstück
auf Grundlagen einer gesunden Ernährung

▪ Einkauf und Bestellung der Lebensmittel und
Budgetverwaltung (in Absprache mit der Leitung)

▪ Reinigung und Pflege des Arbeitsbereiches und der
Ausstattung

▪ Gewährleistung von Sauberkeit und Hygiene nach
LMHV Vorschriften

▪ Warenannahme sowie Kontrolle und Lagerung der
Lebensmittel

Ihr Profil
▪ Abgeschlossene Berufsausbildung als Koch/Köchin,

Hauswirtschafter/in, hauswirtschaftliche Betriebsleitung
oder eine Fachkraft mit gleichwertiger Qualifikation

▪ Erfahrung mit den Arbeitsabläufen in einer Großküche
und erforderlichen Hygienemaßnahmen

▪ Ausreichende Deutschkenntnisse
▪ Engagement und Teamfähigkeit
▪ Vollständige Masernimmunität

(für nach dem 31.12.1970 geborene Personen)

Wir bieten Ihnen
▪ Geregelte Arbeitszeiten, keine Arbeit am Wochenende

oder Abend
▪ Leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag des

öffentlichen Dienstes (TVöD)
▪ Befristete Anstellung in Vollzeit oder Teilzeit mit mind.

30 Wochenstunden

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) unter Angabe Ihres
Eintrittstermins, die Sie uns bitte per Mail an
Frau Silke Steczek (Personalamt) senden:
silke.steczek@grossmehring.de

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach den
Bestimmungen des Tarifvertrages des öffentlichen Dienstes
(TVöD).
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ENTSORGUNG
MÜLLTONNE NICHT GELEERT
Falls Ihre Restmüll-, Papier-, Biotonnen nicht geleert oder die Gelben Säcke nicht
abgeholt wurden, wenden Sie sich bitte an das Landratsamt Eichstätt unter: Tel:
0 84 21 / 70-295 oder E-Mail: abfallwirtschaft@lra-ei.bayern.de.
Da das Landratsamt auch die Vertragsverhandlungen mit den Entsorgern führt,
liegt auch das Beschwerdemanagement in Eichstätt. Falls gewünscht, erhalten
Sie beim Landratsamt auch eine Abfallberatung.
Alle Informationen zur Abfallentsorgung finden Sie auch auf unserer Homepage
unter: www.grossmehring.de/wirtschaft-bauen/abfallentsorgung

RECYCLINGHOF GROSSMEHRING
AM WEINZIERLWEIHER, GROSSMEHRING
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr
Feuerlöscher können weder beim Wertstoffhof noch bei den Feuerwehren abge-
geben werden. Diese bitte zurück zum Verkäufer bringen. Um zukünftige Beach-
tung wird gebeten.

FIRMA SCHWEIGER
(ERDAUSHUB UND BETON) AN DER B16 A
Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr
Sa. geschlossen
www.schweiger-kies.de/schotter/

VEOLIA UMWELTSERVICE SÜD GMBH & CO. KG
EDISONSTRASSE 8, INTERPARK
Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr
Sa. geschlossen

DIE GRÜNABFÄLLE WERDEN NUR NOCH AM
BIOMASSEHOF HACKNER (MOOSMÜHLE, MOOS-
MÜLLERWEG 35, INGOLSTADT-MAILING), ENTSORGT.
Sommer: 1. April bis 31. Oktober
Mo. – Fr. 07.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 15.00 Uhr

Winter: 1. November bis 31. März
Mo. – Fr. 08.00 – 16.30 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Bitte besorgen Sie
sich eine grüne Karte

bei der Gemeindekasse

Defekte Straßenlaternen
In der letzten Zeit gehen wieder ver-
mehrt Meldungen über defekte/beschä-
digte Straßenlaternen bei uns in der
Gemeinde ein. Vielen Dank dafür. Da-
mit helfen Sie uns sehr, die einwand-
freie Funktion der Beleuchtung sicher-
zustellen. Damit wir die betroffenen
Lampen noch genauer bestimmen kön-
nen, wäre es von Vorteil, wenn Sie bei
der Meldung den Straßennamen und
die jeweilige Brennstellen-Nummer mit
angeben könnten, sie ist auf jedem La-
ternenmast angebracht (siehe Bild).
Des Weiteren bitten wir Sie um Verständnis, dass es bei der
Reparatur gemeldeter Lampen teilweise zu sehr langen Warte-
zeiten kommen kann, dies liegt nicht in der Hand der Gemein-
de. Eingegangene Meldungen werden von uns unverzüglich an
die Firma Bayernwerk weitergegeben. Nach Rücksprache mit
dem Betreiber hängt es u.a. davon ab, wie hoch das momenta-
ne Schadensaufkommen ist, welchen Defekt die Lampe hat, ob
Ersatzteile neu bestellt werden müssen usw. In einzelnen Fäl-
len kann das einige Monate in Anspruch nehmen.
Handelt es sich jedoch um einen stark beschädigten (eingeris-
senen, gebrochenen) Laternenmast, der eine offene Stelle zeigt,
zögern Sie bitte nicht, die Störungshotline der Bayernwerke an-
zurufen (0941/28003366). Hier ist dann aufgrund des unter
Strom stehenden Laternenmastes Gefahr in Verzug. Bitte mel-
den Sie den Schaden auch noch zusätzlich an uns, damit wir
den Vorgang weiter verfolgen können.
Kontakt: Gemeinde Großmehring, Kerstin Raufer, Telefon:
08407/9294-34, kerstin.raufer@grossmehring.de
Vielen herzlichen Dank für Ihre Mithilfe

VERGABE BAUGRUNDSTÜCK
ERLENWEG 14
(GEGEN HÖCHSTGEBOT)
Die Gemeinde Großmehring veräußert ein Hanggrund-
stück im Erlenweg 14 (Flurstück: 2948/177) zum Verkehrs-
wert laut Einschätzung der Gemeinde an den Höchstbie-
tenden unter Beachtung der Unterwertverordnung nach
Art. 75 GO.
Das Grundstück befindet sich im Baugebiet „Groß-
mehring Ost II“ und hat eine Größe von 708 m².
Angebote sind unter Einreichung eines verschlossenen
Umschlags mit dem Stichwort „Baugrundstück Erlenweg
14“ bis spätestens zum 9. April 2024 an die Gemein-
de Großmehring, Bauverwaltung, Marienplatz 10, 85098
Großmehring einzusenden.
Genauere Angaben zum Baugrundstück, zum dort vor-
handenen Baurecht und zum Vergabeverfahren finden
Sie auf unserer Homepage unter: www.grossmehring.de
Wirtschaft & Bauen / Planen & Bauen / Privates Bauen /
Vergabe Baugrundstück Erlenweg 14

Bei Fragen wenden Sie sich an die Bauverwaltung unter:
Tel.: 08407 /9294-16 (Hr. Brumbach)

FFiisscchhbbrraatteerreeii FFrraannkk

SStteecckkeerrllffiisscchhee
Karfreitag, 29. März 2024

10.30 - 18.00 Uhr
Am Fluderbuckel 9, Großmehring

Unsere Auswahl:
Makrele, Saibling, Forelle, Backwaren

Fischbraterei Frank, Am Fluderbuckel 9, Großmehring
Telefon 08407/938642; Mobil/WhatsApp 0173/6870462

Mail steckerlfisch-catering@gmx.de; www.fischbraterei-frank.de

VVoorrbbeesstteelllluunngg bbiiss 2277.. MMäärrzz 22002244 mmöögglliicchh!!
————————————————————————————-

Anmeldung Karfreitag, 29. März 2024
Name: __________________ Telefon: _______________________

Hiermit bestelle ich ___ Makrele(n), ___ Saibling(e), ___ Forelle(n),
___ geräucherte Forelle(n), ___ große Breze(n), ___ kleine Breze(n),

___ Semmel(n), ___ Fischsemmel(n), ___ Lachssemmel(n)

Abholzeiten:  10.30 Uhr  11.15 Uhr  12.00 Uhr
 12.45 Uhr  13.30 Uhr  14.15 Uhr

 15.45 Uhr  16.30 Uhr  17.15 Uhr  18.00 Uhr
Bestellung direkt in den Briefkasten Fischbraterei Frank Am Fluderbuckel 9 einwerfen!



10 | MÄRZ 2024 GROSSMEHRINGER AMTSBLATT

Bekanntmachung über das
Widerspruchsrecht von
Wahlberechtigten hinsichtlich der
Weitergabe ihrer Daten
Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach den
Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) Parteien, Wähl-
ergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher
oder kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorausgehenden Monaten Auskunft aus dem Meldere-
gister über Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und An-
schriften von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen darf,
für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen
bestimmend ist (§ 50 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 44 Abs. 1 Satz
1 BMG). Die Geburtstage der Wahlberechtigten dürfen dabei
nicht mitgeteilt werden (§ 50 Abs. 1 Satz 2 BMG).
Die Betroffenen haben das Recht, der Übermittlung ihrer Da-
ten durch die Einrichtung einer Übermittlungssperre zu wider-
sprechen (§ 50 Abs. 5 BMG). Wer bereits früher einer entspre-
chenden Übermittlung widersprochen hat, braucht nicht erneut
zu widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt bis zu einem
schriftlichen Widerruf gespeichert. Wahlberechtigte, die ab so-
fort von diesem Recht Gebrauch machen möchten, füllen bitte
die Erklärung aus und werfen diese in den Briefkasten der Ge-
meinde Großmehring.

Erklärung
Hiermit möchte ich mein Recht auf Widerspruch gegen
Datenübermittlungen entsprechend dem Bundesmel-
degesetz (BMG) in Anspruch nehmen:

Name, Vorname Geburtsdatum

Wohnanschrift

Ich bitte in den nachfolgend angekreuzten Fällen
meine Daten nicht zu übermitteln:

O Übermittlung an öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaften (§ 42 Abs. 3 BMG)

O Übermittlung zu Altersjubiläen (§ 50 Abs. 2 BMG)

O Übermittlung zu Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 BMG)

O Übermittlung an Parteien/Wählergruppen
(§ 50 Abs. 1 BMG)

O Übermittlung an Adressbuchverlage
(§ 50 Abs. 3 BMG)

Ort, Datum Unterschrift

FUNDGEGENSTÄNDE
• 1 Smartphone, Motorola,

gefunden Ingolstädter Straße, Ecke Goethestraße
• 1 Schlüssel, gefunden Raiffeisenstraße/Fischergasse
• 1 Schlüssel mit Audi Schlüsselband,

gefunden Hopfenstraße, nähe Friedhof

Die empfangsberechtigten Personen werden gebe-
ten, die genannten Gegenstände im Rathaus, Zimmer 7
abzuholen. Zur Abholung und Besichtigung von
Fahrrädern bitten wir Sie, einen Termin unter
08407 /9294-12 zu vereinbaren.

WFG Mitgliederversammlung

Die Wählergemeinschaft Wir für Großmehring e.V. (WFG) hat
bei ihrer gut besuchten jährlichen Mitgliederversammlung in
der Gaststätte Sperling komplett einstimmig einen neuen Vor-
stand gewählt. Das Ergebnis: Erster Bürgermeister Rainer
Stingl bleibt Vorsitzender, seine beiden Stellvertreter sind Josef
Jobst und Werner Press (neu).
Die weiteren Posten sind wie folgt besetzt: Kassier Rainer Neu-
bauer, Schriftführerin Anja Hiermeier, kooptierte Vorstandsmit-
glieder durch Gemeinderatsmandat: Birgit Stingl, Joseph Re-
netzeder. Im Vereinsausschuss sind tätig: Günther Weinzierl
als Technischer Leiter, Bärbel Schmidt und Gerhard Geßler als
Seniorenbeauftragte, Markus Gut und Markus Streb (neu) als
Beisitzer sowie Patrick Meder und Erwin Adler als Kassenprü-
fer.
Im Anschluss erhielten die Mitglieder noch umfangreiche In-
formationen über die Arbeit des Vorstands und der Gemein-
deratsmitglieder. Bürgermeister Stingl berichtete von einigen
einfachen, mittleren und schweren Themen des letzten Jahres.
Besonders stolz könne die Gemeinde Großmehring auf die Fer-
tigstellung des neuen Integrativen Kinderhauses Sonnenblume
an der Ingolstädter Str. sein. „Dies ist definitiv ein neues Wahr-
zeichen des Ortes“, so das Gemeindeoberhaupt. Für die nächs-
ten Monate stehen außerdem die Dorfentwicklung Demling, der
geplante Bau eines Regenrückhaltebeckens für Theißing und
der zukünftige Bau des Dorfgemeinschaftshauses in Kathari-
nenberg, vermutlich 2025, an.
Die Zusammenarbeit mit den meisten Fraktionen bezeich-
nete Stingl als gut und für die Gemeinde absolut förderlich.
Kompromisse würden oftmals schon im Vorfeld in den Frak-
tionssprechersitzungen gefunden, daher auch die zahlreichen
einstimmigen Beschlüsse. Schleierhaft sei ihm jedoch die un-
durchsichtige und teilweise unsägliche Oppositionsarbeit der
CSU, die mit DK-Berichten und Flyern ihn im schlechten Licht
dastehen und Fakten verdrehen lassen würden.
Gemeinderätin Anja Hiermeier fasste nochmals die allseits be-
liebte Bildungs- und Informationsreihe der WFG zusammen,
die im letzten Jahr zur EADS, TAL und zur ILS geführt hät-
ten. Die kostenlose Teilnahme wäre auch für Nichtmitglieder
möglich.
Gemeinderat Joseph Renetzeder konnte von zahlreichen Teil-
nahmen am gesellschaftlichen und kulturellen Leben in der Ge-
meinde berichten. So nahm die WFG am Bürgerschießen und
der Aktion Saubere Landschaft teil. Außerdem stellte man ei-
nen Fahrservice für den Weihnachtsmarkt am Erlachhof, der
leider nicht angenommen wurde. Eine Radltour, ein eigener
Glühweinstand beim Recyclinghof und die voll besetzte Jah-
resabschlussfeier rundeten das Programm im letzten Jahr ab.
Kassier Rainer Neubauer konnte von einer gut gefüllten Ver-
einskasse berichten.
Der Verein hat derzeit 40 Mitglieder.
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Aufruf an freiwillige Wahlhelfer

Am Sonntag, 9. Juni
2024, findet die Euro-
pawahl in Deutschland
statt.
Für den Wahltag werden
wieder freiwillige Wahl-
helfer für die (Brief-)
Wahllokale in Groß-
mehring, Demling und
Theißing gesucht. Sollten
Sie Interesse haben und nicht von den Parteien oder Wähler-
gruppen an die Gemeinde gemeldet werden, so wenden Sie sich
bitte an das Einwohnermeldeamt, Telefon-Nr. 08407/9294-12
oder per E-Mail ewo@grossmehring.de.
Sie erhalten pro Wahltag kostenfreie Getränke und eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 70 € für Urnenwahl oder
50 € für Briefwahl.

Persönliche Voraussetzungen:
• Vollendung des 18. Lebensjahres am 9. Juni 2024

(spätestes Geburtsdatum: 08.06.2006)
• Deutsche oder eine andere EU-Staatsangehörigkeit
• Schwerpunkt der Lebensbeziehungen in der Gemeinde

Großmehring

Wir bitten Sie um Übernahme dieses Wahlehrenamtes bei der
Europawahl und freuen uns auf Ihre Rückmeldungen bis spä-
testens Freitag, 22. März 2024.
Vielen Dank für Ihr Engagement!

Pam Pam Ida und das
Silberfischorchester
Drei Kurzalben veröffentlichen Pam Pam Ida dieses Jahr und
gehen mit neuer Musik auf Tour. Unter dem Motto KOA MO-
ANG fragen sie Euch: Könnt Ihr feiern, als gäbe es kein Mor-
gen? Und könnt Ihr trotzdem alles dafür tun, dass es ein Mor-
gen gibt? Pam Pam Ida wird Euch beides sehr leicht machen.
Die Konzerte lassen Euch wie immer so fühlen, als wärt Ihr vor-
her noch nie auf einem gewesen. Mit oder ohne Silberfischor-
chester ist seelische Verzückung garantiert. Und die Texte be-
schäftigen Euch noch so lange, bis Ihr die vielen Schichten der
Lyrik durchdrungen habt. Ganz unten wartet die Botschaft, die
so wichtig ist: Wir brauchen wieder ein Morgen. Für uns alle.
Keine Sorge, es ist nicht alles neu und politisch, den Schulter-
tanz spielen sie weiterhin. Obwohl – gibt es unpolitische Mu-
sik? Wenn man beide Ohren fest zuhält, vielleicht. Also wie
sieht's aus? Koa Moang?
Pam Pam Ida ist vielleicht das einzige Projekt im Dialektkos-
mos, das sich weniger der Partyunterhaltung oder gefühliger
Hymnen verpflichtet sieht, sondern richtig gern neue Wege im
Popdschungel beschreitet. Yes gefällig aber no Anpassung an
kapitalistische Marktideologien. Manchmal schaffen sie diesen
Spagat sogar. Zumindest sagen das die ausverkauften Konzerte
und viele Streaming-Abonnent*innen. Vielleicht haben sie also
recht. Aber wer mag schon so abgehobene Besserwisser*in-
nen? Die Wahrheit über Kunst liegt am Ende ja doch im Auge
(oder Ohr) der*s Betrachtenden.

Wir freuen uns schon, Sie begrüßen zu dürfen.
Kulturausschuss der Gemeinde Großmehring

Großmehring
LEBEN

PAM PAM IDA
Großmehring präsentiert:

www.grossmehring.de

Nibelungenhalle Großmehring
Einlass: 20:00 UHR I Beginn: 20:30 UHR

SAMSTAG I 23. MÄRZ 24 I 20:30 UHR

und das Silberfischorchester

Eintritt 30 Euro im Vorverkauf zzgl. Gebühren
Abendkasse 35 Euro
Kartenvorverkauf:
Gemeindekasse Großmehring, Marienplatz 10
Elektro Daubmeier, Marienplatz 6
www.pampamida.de/produkt/240323-ppi_sfo-grossmehring
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Neuerlass der Wasserabgabesatzung
Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2
bis Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) erlässt die Gemeinde Groß-
mehring folgende Satzung:

§ 1
Öffentliche Einrichtung

(1) Die Gemeinde betreibt eine öffentliche Einrichtung zur Wasser-
versorgung für das Gebiet der Gemeinde Großmehring mit Aus-
nahme des Gewerbeparks Großmehring-Kösching (INTERPARK).

(2) Art und Umfang dieser Wasserversorgungseinrichtung bestimmt
die Gemeinde.

(3) Zur Wasserversorgungseinrichtung gehören auch die im öffent-
lichen Straßengrund liegenden Teile der Grundstücksanschlüsse,
soweit nichts Abweichendes vereinbart ist.

§ 2
Grundstücksbegriff – Grundstückseigentümer

(1) 1Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jedes räumlich zu-
sammenhängende und einem gemeinsamen Zweck dienende
Grundeigentum desselben Eigentümers, das eine selbstständi-
ge wirtschaftliche Einheit bildet, auch wenn es sich um mehrere
Grundstücke oder Teile von Grundstücken im Sinn des Grund-
buchrechts handelt. 2Rechtlich verbindliche planerische Festle-
gungen sind zu berücksichtigen.

(2) 1Die Vorschriften dieser Satzung für die Grundstückseigentümer
gelten auch für Erbbauberechtigte oder ähnlich zur Nutzung ei-
nes Grundstücks dinglich Berechtigte. 2Von mehreren dinglich Be-
rechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haften als Ge-
samtschuldner.

§ 3
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe folgen-
de Bedeutung:

Versorgungsleitungen sind die Wasserleitungen im
Wasserversorgungsgebiet, von de-
nen die Grundstücksanschlüsse
abzweigen.

Grundstücksanschlüsse
(= Hausanschlüsse)

sind die Wasserleitungen von der
Abzweigstelle der Versorgungs-
leitung bis zur Übergabestelle; sie
beginnen mit der Anschlussvor-
richtung und enden mit dem Aus-
gangsventil

Gemeinsame Grundstück-
sanschlüsse (verzweigte
Hausanschlüsse)
Anschlussvorrichtung

sind Hausanschlüsse, die über Pri-
vatgrundstücke (z.B. Privatwege)
verlaufen und mehr als ein Grund-
stück mit der Versorgungsleitung
verbinden.
ist die Vorrichtung zur Wasserent-
nahme aus der Versorgungsleitung,
umfassend Anbohrschelle mit inte-
grierter oder zusätzlicher Absperr-
armatur oder Abzweig mit Absper-
rarmatur samt den dazugehörigen
technischen Einrichtungen.

Ausgangsventil
Hauptabsperrvorrichtung

ist die erste Absperrarmatur hinter
dem Wasserzähler
ist die erste Armatur auf dem
Grundstück, mit der die gesamte
nachfolgende Wasserverbrauchs-
anlage einschließlich Wasserzähler
abgesperrt werden kann.

Übergabestelle ist das Ende des Grundstücksan-
schlusses hinter dem
Ausgangsventil im Grundstück/Ge-
bäude.

Wasserzähler sind Messgeräte zur Erfassung
des durchgeflossenen Wasservolu-
mens. Absperrventile und Wasser-
zählerbügel sind nicht Bestandteile
der Wasserzähler.

Anlagen des Grundstücks-
eigentümers
(= Verbrauchsleitungen)

sind die Gesamtheit der Anlagen-
teile in Grundstücken oder in Ge-
bäuden hinter der Übergabestelle;
als solche gelten auch Eigengewin-
nungsanlagen, wenn sie sich ganz
oder teilweise im gleichen Gebäude
befinden.

§ 4
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstückseigentümer kann verlangen, dass sein bebau-
tes, bebaubares, gewerblich genutztes oder gewerblich nutzbares
Grundstück nach Maßgabe dieser Satzung an die Wasserversor-
gungseinrichtung angeschlossen und mit Wasser beliefert wird.

(2) 1Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur auf sol-
che Grundstücke, die durch eine Versorgungsleitung erschlossen
werden. 2Der Grundstückseigentümer kann unbeschadet weiter-
gehender bundes- oder landesgesetzlicher Vorschriften nicht ver-
langen, dass eine neue Versorgungsleitung hergestellt oder eine
bestehende Versorgungsleitung geändert wird. 3Welche Grundstü-
cke durch die Versorgungsleitung erschlossen werden, bestimmt
die Gemeinde. 4Rohwasser- und Fernwasserleitungen stellen kei-
ne zum Anschluss berechtigenden Versorgungsleitungen dar.

(3) Die Gemeinde kann den Anschluss eines Grundstücks an eine
bestehende Versorgungsleitung versagen, wenn die Wasserver-
sorgung wegen der Lage des Grundstücks oder aus sonstigen
technischen oder betrieblichen Gründen der Gemeinde erhebliche
Schwierigkeiten bereitet oder besondere Maßnahmen erfordert, es
sei denn, der Grundstückseigentümer übernimmt die Mehrkosten,
die mit dem Bau und Betrieb zusammenhängen, und leistet auf
Verlangen Sicherheit.

(4) 1Das Benutzungsrecht besteht nicht für Kühlwasserzwecke und
den Betrieb von Wärmepumpen. 2Die Gemeinde kann ferner das
Anschluss- und Benutzungsrecht ausschließen oder einschrän-
ken, soweit nicht die Bereitstellung von Wasser in Trinkwasser-
qualität erforderlich ist. 3Das gilt auch für die Vorhaltung von
Löschwasser.

§ 5
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) 1Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflichtet, die
Grundstücke, auf denen Wasser verbraucht wird, an die öffent-
liche Wasserversorgungseinrichtung anzuschließen (Anschluss-
zwang). 2Ein Anschlusszwang besteht nicht, wenn der Anschluss
rechtlich oder tatsächlich unmöglich ist.

(2) 1Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversorgungs-
einrichtung angeschlossen sind, ist der gesamte Bedarf an Was-
ser im Rahmen des Benutzungsrechts (§ 4) ausschließlich aus
dieser Einrichtung zu decken (Benutzungszwang). 2Gesammeltes
Niederschlagswasser darf ordnungsgemäß für Zwecke der Gar-
tenbewässerung, zur Toilettenspülung und zum Wäschewaschen
verwendet werden, soweit nicht andere Rechtsvorschriften ent-
gegenstehen. 3§ 7 Abs. 4 ist entsprechend anzuwenden. 4Ver-
pflichtet sind die Grundstückseigentümer und alle Benutzer der
Grundstücke. 5Sie haben auf Verlangen der Gemeinde die dafür
erforderliche Überwachung zu dulden.

§ 6
Befreiung vom Anschluss- oder Benutzungszwang

(1) 1Von der Verpflichtung zum Anschluss oder zur Benutzung wird
auf Antrag ganz oder zum Teil befreit, wenn der Anschluss oder
die Benutzung aus besonderen Gründen auch unter Berücksichti-
gung der Erfordernisse des Gemeinwohls nicht zumutbar ist. 2Der
Antrag auf Befreiung ist unter Angabe der Gründe schriftlich bei
der Gemeinde einzureichen.

(2) Die Befreiung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen und
Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 7
Beschränkung der Benutzungspflicht

(1) 1Auf Antrag wird die Verpflichtung zur Benutzung auf einen be-
stimmten Verbrauchszweck oder Teilbedarf beschränkt, soweit das
für die öffentliche Wasserversorgung wirtschaftlich zumutbar ist und
nicht andere Rechtsvorschriften oder Gründe der Volksgesundheit
entgegenstehen. 2Gründe der Volksgesundheit stehen einer Beschrän-
kung der Benutzungspflicht insbesondere entgegen, wenn für den je-
weiligen Verbrauchszweck oder Teilbedarf i. S. v. Satz 1 Trinkwasser
oder Wasser mit der Beschaffenheit von Trinkwasser erforderlich ist
und die Versorgung mit solchem Wasser nur durch die Benutzung der
öffentlichen Wasserversorgung gewährleistet wird.
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(2) § 6 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 findet entsprechende Anwendung.

(3) Absatz 1 gilt nicht für die Versorgung von Industrieunternehmen
und Weiterverteilern sowie für die Vorhaltung von Löschwasser.

(4) 1Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme einer Eigengewinnungs-
anlage hat der Grundstückseigentümer der Gemeinde Mitteilung
zu machen; dasselbe gilt, wenn eine solche Anlage nach dem
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung weiterbetrieben
werden soll. 2Er hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen,
dass von seiner Eigengewinnungsanlage keine Rückwirkungen in
das öffentliche Wasserversorgungsnetz möglich sind. 3Bei einer
Nachspeisung von Trinkwasser aus der öffentlichen Wasserver-
sorgungseinrichtung in eine Eigengewinnungsanlage ist ein frei-
er Auslauf (Luftbrücke) oder ein Rohrunterbrecher A1 der Nach-
speiseeinrichtung in das Regenauffangbecken bzw. an sonstigen
Stellen (z.B. Spülkasten) entsprechend den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik erforderlich.

§ 8
Sondervereinbarungen

(1) Ist der Grundstückseigentümer nicht zum Anschluss berechtigt
oder verpflichtet, so kann die Gemeinde durch Vereinbarung ein be-
sonderes Benutzungsverhältnis begründen.

(2) 1Für dieses Benutzungsverhältnis gelten die Bestimmungen die-
ser Satzung und der Beitrags- und Gebührensatzung entsprechend.
2Ausnahmsweise kann in der Sondervereinbarung Abweichendes be-
stimmt werden, soweit dies sachgerecht ist.

§ 9
Grundstücksanschluss

(1) 1Der Grundstücksanschluss wird von der Gemeinde hergestellt,
angeschafft, verbessert, unterhalten, erneuert, geändert, abge-
trennt und beseitigt. 2Er muss zugänglich und vor Beschädigun-
gen geschützt sein.

(2) 1Die Gemeinde bestimmt Zahl, Art, Nennweite und Führung der
Grundstücksanschlüsse sowie deren Änderung. 2Sie bestimmt
auch, wo und an welche Versorgungsleitung anzuschließen ist.
3Der Grundstückseigentümer ist vorher zu hören; seine berechtig-
ten Interessen sind nach Möglichkeit zu wahren. 4Soll der Grund-
stücksanschluss auf Wunsch des Grundstückseigentümers nach-
träglich geändert oder soll ein weiterer Grundstücksanschluss
hergestellt werden, so kann die Gemeinde verlangen, dass die
näheren Einzelheiten einschließlich der Kostentragung vorher in
einer gesonderten Vereinbarung geregelt werden.

(3) 1Der Grundstückseigentümer hat die baulichen Voraussetzun-
gen für die sichere Errichtung des Grundstücksanschlusses zu
schaffen. 2Die Gemeinde kann hierzu schriftlich eine angemesse-
ne Frist setzen. 3Der Grundstückseigentümer darf keine Einwir-
kungen auf den Grundstücksanschluss vornehmen oder vorneh-
men lassen.

(4) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben jede Beschä-
digung des Grundstücksanschlusses, insbesondere das Undicht-
werden von Leitungen sowie sonstige Störungen unverzüglich
der Gemeinde mitzuteilen.

§ 10
Anlage des Grundstückseigentümers

(1) 1Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, für die ordnungsge-
mäße Errichtung, Erweiterung, Änderung und Unterhaltung der
Anlage von der Übergabestelle ab, mit Ausnahme des Wasserzäh-
lers, zu sorgen. 2Hat er die Anlage oder Teile davon einem ande-
ren vermietet oder sonst zur Benutzung überlassen, so ist er ne-
ben dem anderen verpflichtet.

(2) 1Die Anlage darf nur unter Beachtung der Vorschriften dieser
Satzung und anderer gesetzlicher oder behördlicher Bestimmun-
gen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik errichtet,
erweitert, geändert und unterhalten werden. 2Anlage und Ver-
brauchseinrichtungen müssen so beschaffen sein, dass Störun-
gen anderer Abnehmer oder der öffentlichen Versorgungsein-
richtungen sowie Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers
ausgeschlossen sind. 3Der Anschluss wasserverbrauchender Ein-
richtungen jeglicher Art geschieht auf Gefahr des Grundstücks-
eigentümers.

(3) 1Anlagenteile, die sich vor dem Wasserzähler befinden, können
plombiert werden. 2Ebenso können Anlagenteile, die zur Anlage
des Grundstückseigentümers gehören, unter Plombenverschluss
genommen werden, um eine einwandfreie Messung zu gewähr-
leisten. 3Die dafür erforderliche Ausstattung der Anlage ist nach
den Angaben der Gemeinde zu veranlassen.

§ 11
Zulassung und Inbetriebsetzung der Anlage

des Grundstückseigentümers
(1) 1Bevor die Anlage des Grundstückseigentümers hergestellt oder

wesentlich geändert wird, sind der Gemeinde folgende Unterlagen
in doppelter Fertigung einzureichen:
a. eine Beschreibung der geplanten Anlage des Grundstücksei-

gentümers und ein Lageplan,
b. der Name des Unternehmers, der die Anlage errichten soll,
c. Angaben über eine etwaige Eigenversorgung,
d. im Falle des § 4 Abs. 3 die Verpflichtung zur Übernahme der

Mehrkosten.
2Die einzureichenden Unterlagen haben den bei der Gemeinde
aufliegenden Mustern zu entsprechen. 3Alle Unterlagen sind von
den Bauherren und den Planfertigern zu unterschreiben.

(2) 1Die Gemeinde prüft, ob die beabsichtigten Anlagen den Bestim-
mungen dieser Satzung entsprechen. 2Ist das der Fall, so erteilt
die Gemeinde schriftlich ihre Zustimmung und gibt eine Fertigung
der eingereichten Unterlagen mit Zustimmungsvermerk zurück.
3Stimmt die Gemeinde nicht zu, setzt sie dem Bauherrn unter An-
gabe der Mängel eine angemessene Frist zur Berichtigung. 4Die
geänderten Unterlagen sind sodann erneut einzureichen. 5Die Zu-
stimmung und die Überprüfung befreien den Grundstückseigen-
tümer, den Bauherrn, den ausführenden Unternehmer und den
Planfertiger nicht von der Verantwortung für die vorschriftsmäßi-
ge und fehlerfreie Planung und Ausführung der Anlagen.

(3) 1Mit den Installationsarbeiten darf erst nach schriftlicher Zustim-
mung der Gemeinde begonnen werden. 2Eine Genehmigungs-
pflicht nach sonstigen, insbesondere nach straßen-, bau- und
wasserrechtlichen Bestimmungen bleibt durch die Zustimmung
unberührt.

(4) 1Die Errichtung der Anlage und wesentliche Veränderungen dür-
fen nur durch die Gemeinde oder durch ein Installationsunter-
nehmen erfolgen, das in ein Installateurverzeichnis der Gemeinde
oder eines anderen Wasserversorgungsunternehmens eingetra-
gen ist. 2Die Gemeinde ist berechtigt, die Ausführung der Arbei-
ten zu überwachen. 3Leitungen, die an Eigengewinnungsanlagen
angeschlossen sind, dürfen nur mit vorheriger Zustimmung der
Gemeinde verdeckt werden; andernfalls sind sie auf Anordnung
der Gemeinde freizulegen.

(5) 1Der Grundstückseigentümer hat jede Inbetriebsetzung der An-
lagen bei der Gemeinde über das Installationsunternehmen zu
beantragen. 2Der Anschluss der Anlage an das Verteilungsnetz
und die Inbetriebsetzung erfolgen durch die Gemeinde oder ihre
Beauftragten.

(6) Von den Bestimmungen der Absätze 1 bis 4 kann die Gemeinde
Ausnahmen zulassen.

§ 12
Überprüfung der Anlage des Grundstückseigentümers

(1) 1Die Gemeinde ist berechtigt, die Anlage des Grundstückseigen-
tümers vor und nach ihrer Inbetriebnahme zu überprüfen. 2Sie
hat auf erkannte Sicherheitsmängel aufmerksam zu machen und
kann deren Beseitigung verlangen.

(2) Werden Mängel festgestellt, welche die Sicherheit gefährden oder
erhebliche Störungen erwarten lassen, so ist die Gemeinde be-
rechtigt, den Anschluss oder die Versorgung zu verweigern; bei
Gefahr für Leib oder Leben ist sie hierzu verpflichtet.

(3) 1Durch Vornahme oder Unterlassung der Überprüfung der Anlage
sowie durch deren Anschluss an das Verteilungsnetz übernimmt
die Gemeinde keine Haftung für die Mängelfreiheit der Anlage.
2Dies gilt nicht, wenn sie bei einer Überprüfung Mängel festge-
stellt hat, die eine Gefahr für Leib oder Leben darstellen.

§ 13
Abnehmerpflichten, Haftung

(1) 1Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben den Beauf-
tragten der Gemeinde, die sich auf Verlangen auszuweisen haben,
zu angemessener Tageszeit den Zutritt zu allen der Wasserver-
sorgung dienenden Einrichtungen zu gestatten, soweit dies zur
Nachschau der Wasserleitungen, zum Ablesen und zum Wech-
seln der Wasserzähler, zum Erstellen von Geschossflächenaufma-
ßen und zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung und die
von der Gemeinde auferlegten Bedingungen und Auflagen erfüllt
werden, erforderlich ist. 2Zur Überwachung der satzungsmäßigen
und gesetzlichen Pflichten sind die mit dem Vollzug dieser Sat-
zung beauftragten Personen der Gemeinde berechtigt, zu ange-
messener Tageszeit Grundstücke, Gebäude, Anlagen, Einrichtun-
gen, Wohnungen und Wohnräume im erforderlichen Umfang zu
betreten. 3Der Grundstückseigentümer, ggf. auch die Benutzer des
Grundstücks, werden davon nach Möglichkeit vorher verständigt.

(2) 1Der Grundstückseigentümer und die Benutzer sind verpflichtet,
alle für die Prüfung des Zustandes der Anlagen erforderlichen
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Auskünfte zu erteilen. 2Sie haben die Verwendung zusätzlicher
Verbrauchseinrichtungen vor Inbetriebnahme der Gemeinde mit-
zuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leistung wesent-
lich erhöht.

(3) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haften der Gemein-
de für von ihnen verschuldete Schäden, die auf eine Verletzung
ihrer Pflichten nach dieser Satzung zurückzuführen sind.

§ 14
Grundstücksbenutzung

(1) 1Der Grundstückseigentümer hat das Anbringen und Verlegen von
Leitungen einschließlich Zubehör zur Zu- und Fortleitung von
Wasser über sein im Versorgungsgebiet liegendes Grundstück so-
wie sonstige Schutzmaßnahmen unentgeltlich zuzulassen, wenn
und soweit diese Maßnahmen für die örtliche Wasserversorgung
erforderlich sind. 2Diese Pflicht betrifft nur Grundstücke, die an
die Wasserversorgung angeschlossen oder anzuschließen sind,
die vom Eigentümer im wirtschaftlichen Zusammenhang mit ei-
nem angeschlossenen oder zum Anschluss vorgesehenen Grund-
stück genutzt werden oder für die die Möglichkeit der Wasser-
versorgung sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist. 3Die Verpflichtung
entfällt, soweit die Inanspruchnahme der Grundstücke den Eigen-
tümer in unzumutbarer Weise belasten würde.

(2) Der Grundstückseigentümer ist rechtzeitig über Art und Umfang
der beabsichtigten Inanspruchnahme seines Grundstücks zu be-
nachrichtigen.

(3) 1Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Einrichtun-
gen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht
mehr zumutbar sind. 2Die Kosten der Verlegung hat die Gemeinde
zu tragen, soweit die Einrichtungen nicht ausschließlich der Ver-
sorgung des Grundstücks dienen.

(4) Wird der Wasserbezug nach § 22 Abs. 2 oder 3 eingestellt, ist
der Grundstückseigentümer verpflichtet, nach Wahl der Gemeinde
die Entfernung der Einrichtungen zu gestatten oder sie noch fünf
Jahre unentgeltlich zu belassen, sofern dies nicht unzumutbar ist.

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche Verkehrswege
und Verkehrsflächen sowie für Grundstücke, die durch Planfest-
stellung für den Bau von öffentlichen Verkehrswegen und Ver-
kehrsflächen bestimmt sind.

§ 15
Art und Umfang der Versorgung

(1) 1Die Gemeinde stellt das Wasser zu dem in der Beitrags- und Ge-
bührensatzung aufgeführten Entgelt zur Verfügung. 2Sie liefert
das Wasser als Trinkwasser unter dem Druck und in der Beschaf-
fenheit, die in dem betreffenden Abschnitt des Versorgungsgebie-
tes üblich sind, entsprechend den jeweils geltenden Rechtsvor-
schriften und den anerkannten Regeln der Technik.

(2) 1Die Gemeinde ist berechtigt, die Beschaffenheit und den Druck
des Wassers im Rahmen der gesetzlichen und behördlichen Be-
stimmungen sowie der anerkannten Regeln der Technik zu än-
dern, sofern dies aus wirtschaftlichen oder technischen Grün-
den zwingend erforderlich ist. 2Die Gemeinde wird eine dauernde
wesentliche Änderung den Wasserabnehmern nach Möglichkeit
mindestens zwei Monate vor der Umstellung schriftlich bekannt
geben und die Belange der Anschlussnehmer möglichst berück-
sichtigen. 3Die Grundstückseigentümer sind verpflichtet, ihre An-
lagen auf eigene Kosten den geänderten Verhältnissen anzupas-
sen.

(3) 1Die Gemeinde stellt das Wasser im Allgemeinen ohne Beschrän-
kung zu jeder Tag- und Nachtzeit am Ende des Hausanschlusses
zur Verfügung. 2Dies gilt nicht, soweit und solange die Gemein-
de durch höhere Gewalt, durch Betriebsstörungen, bestehenden
oder drohenden Wassermangel oder sonstige technische oder
wirtschaftliche Umstände, deren Beseitigung ihr nicht zumutbar
ist, an der Wasserversorgung gehindert ist. 3Die Gemeinde kann
die Belieferung ablehnen, mengenmäßig und zeitlich beschrän-
ken oder unter Auflagen und Bedingungen gewähren, soweit das
zur Wahrung des Anschluss- und Benutzungsrechtes der ande-
ren Berechtigten erforderlich ist. 4Die Gemeinde darf ferner die
Lieferung unterbrechen, um betriebsnotwendige Arbeiten vorzu-
nehmen. 5Soweit möglich, gibt die Gemeinde Absperrungen der
Wasserleitung vorher öffentlich bekannt und unterrichtet die Ab-
nehmer über Umfang und voraussichtliche Dauer der Unterbre-
chung.

(4) 1Das Wasser wird lediglich zur Deckung des Eigenbedarfs für
die angeschlossenen Grundstücke geliefert. 2Die Überleitung von
Wasser in ein anderes Grundstück bedarf der schriftlichen Zu-
stimmung der Gemeinde; die Zustimmung wird erteilt, wenn nicht
überwiegende versorgungswirtschaftliche Gründe entgegenste-
hen.

(5) Für Einschränkungen oder Unterbrechungen der Wasserlieferung
und für Änderungen des Druckes oder der Beschaffenheit des
Wassers, die durch höhere Gewalt, Wassermangel oder sonstige

technische oder wirtschaftliche Umstände, die die Gemeinde nicht
abwenden kann, oder auf Grund behördlicher Verfügungen ver-
anlasst sind, steht dem Grundstückseigentümer kein Anspruch
auf Minderung verbrauchsunabhängiger Gebühren zu.

§ 16
Anschlüsse und Benutzung der Wasserleitung

für Feuerlöschzwecke
(1) Sollen auf einem Grundstück private Feuerlöschanschlüsse einge-

richtet werden, so sind über die näheren Einzelheiten einschließ-
lich der Kostentragung besondere Vereinbarungen zwischen dem
Grundstückseigentümer und der Gemeinde zu treffen.

(2) 1Private Feuerlöscheinrichtungen werden mit Wasserzählern aus-
gerüstet. 2Sie müssen auch für die Feuerwehr benutzbar sein.

(3) 1Wenn es brennt oder wenn sonst Gemeingefahr droht, sind die
Anordnungen der Gemeinde, der Polizei und der Feuerwehr zu
befolgen; insbesondere haben die Wasserabnehmer ihre Leitun-
gen und ihre Eigenanlagen auf Verlangen zum Feuerlöschen zur
Verfügung zu stellen. 2Ohne zwingenden Grund dürfen sie in die-
sen Fällen kein Wasser entnehmen.

(4) 1Bei Feuergefahr hat die Gemeinde das Recht, Versorgungslei-
tungen und Grundstücksanschlüsse vorübergehend abzusperren.
2Dem von der Absperrung betroffenen Wasserabnehmer steht
hierfür kein Entschädigungsanspruch zu.

§ 17
Wasserabgabe für vorübergehende Zwecke,

Wasserabgabe aus öffentlichen Entnahmestellen
(1) 1Der Anschluss von Anlagen zum Bezug von Bauwasser oder

zu sonstigen vorübergehenden Zwecken ist rechtzeitig bei der
Gemeinde zu beantragen. 2Muss das Wasser von einem ande-
ren Grundstück bezogen werden, so ist die schriftliche Zustim-
mung des Grundstückseigentümers beizubringen. 3Über die Art
der Wasserabgabe entscheidet die Gemeinde; sie legt die weiteren
Bedingungen für den Wasserbezug fest.

(2) Falls Wasser aus öffentlichen Hydranten nicht zum Feuerlöschen,
sondern zu anderen vorübergehenden Zwecken entnommen wer-
den soll, so stellt die Gemeinde auf Antrag einen Wasserzähler,
ggf. Absperrvorrichtung und Standrohr zur Verfügung und setzt
die Bedingungen für die Benutzung fest.

§ 18
Haftung bei Versorgungsstörungen

(1) 1Für Schäden, die ein Grundstückseigentümer durch Unterbre-
chung der Wasserversorgung oder durch Unregelmäßigkeiten
in der Belieferung erleidet, haftet die Gemeinde aus dem Benut-
zungsverhältnis oder aus unerlaubter Handlung im Falle
1. der Tötung oder Verletzung des Körpers oder der Gesundheit

des Grundstückseigentümers, es sei denn, dass der Schaden
von der Gemeinde oder einem Erfüllungs- oder Verrichtungs-
gehilfen weder vorsätzlich noch fahrlässig verursacht worden
ist,

2. der Beschädigung einer Sache, es sei denn, dass der Schaden
weder durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit der Ge-
meinde oder eines Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen ver-
ursacht worden ist,

3. eines Vermögensschadens, es sei denn, dass dieser weder
durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit eines vertre-
tungsberechtigten Organs der Gemeinde verursacht worden ist.

2§ 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist nur bei
vorsätzlichem Handeln von Verrichtungsgehilfen anzuwenden.

(2) Gegenüber Benutzern und Dritten, an die der Grundstückseigen-
tümer das gelieferte Wasser im Rahmen des § 15 Abs. 4 weiter-
leitet, haftet die Gemeinde für Schäden, die diesen durch Unter-
brechung der Wasserversorgung oder durch Unregelmäßigkeiten
in der Belieferung entstehen, wie einem Grundstückseigentümer.

(3) 1Die Absätze 1 und 2 sind auch auf Ansprüche von Grundstücks-
eigentümern anzuwenden, die diese gegen ein drittes Wasser-
versorgungsunternehmen aus unerlaubter Handlung geltend
machen. 2Die Gemeinde ist verpflichtet, den Grundstückseigen-
tümern auf Verlangen über die mit der Schadensverursachung
durch ein drittes Unternehmen zusammenhängenden Tatsachen
insoweit Auskunft zu geben, als sie ihr bekannt sind oder von ihr
in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und ihre Kennt-
nis zur Geltendmachung des Schadensersatzes erforderlich ist.

(4) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter fünfzehn Euro.
(5) Schäden sind der Gemeinde unverzüglich mitzuteilen.

§ 19
Wasserzähler

(1) 1Der Wasserzähler ist Eigentum der Gemeinde. 2Die Lieferung,
Aufstellung, technische Überwachung, Unterhaltung, Auswechs-
lung und Entfernung der Wasserzähler sind Aufgabe der Gemein-
de; sie bestimmt auch Art, Zahl und Größe der Wasserzähler so-
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wie ihren Aufstellungsort. 3Bei der Aufstellung hat die Gemeinde
so zu verfahren, dass eine einwandfreie Messung gewährleistet
ist; sie hat den Grundstückseigentümer zuvor anzuhören und sei-
ne berechtigten Interessen zu wahren.

(2) 1Die Gemeinde ist verpflichtet, auf Verlangen des Grundstücks-
eigentümers die Wasserzähler zu verlegen, wenn dies ohne Be-
einträchtigungen einer einwandfreien Messung möglich ist. 2Die
Gemeinde kann die Verlegung davon abhängig machen, dass der
Grundstückseigentümer sich verpflichtet, die Kosten zu überneh-
men.

(3) 1Der Grundstückseigentümer haftet für das Abhandenkommen
und die Beschädigung der Wasserzähler, soweit ihn hieran ein
Verschulden trifft. 2Er hat den Verlust, Beschädigungen und Stö-
rungen dieser Einrichtungen der Gemeinde unverzüglich mitzu-
teilen. 3Er ist verpflichtet, sie vor Abwasser, Schmutz- und Grund-
wasser sowie vor Frost zu schützen.

(4) 1Die Wasserzähler werden von einem Beauftragten der Gemeinde
möglichst in gleichen Zeitabständen oder auf Verlangen der Ge-
meinde vom Grundstückseigentümer selbst abgelesen. 2Dieser hat
dafür zu sorgen, dass die Wasserzähler leicht zugänglich sind.

§ 20
Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze

(1) Die Gemeinde kann verlangen, dass der Grundstückseigentümer
auf eigene Kosten an der Grundstücksgrenze nach seiner Wahl
einen geeigneten Wasserzählerschacht oder Wasserzählerschrank
anbringt, wenn
1. das Grundstück unbebaut ist oder
2. die Versorgung des Gebäudes mit Grundstücksanschlüssen er-

folgt, die unverhältnismäßig lang sind oder nur unter beson-
deren Erschwernissen verlegt werden können, oder

3. kein Raum zur frostsicheren Unterbringung des Wasserzählers
vorhanden ist.

(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, die Einrichtungen in
ordnungsgemäßem Zustand und jederzeit zugänglich zu halten.

§ 21
Nachprüfung der Wasserzähler

(1) 1Der Grundstückseigentümer kann jederzeit die Nachprüfung der
Wasserzähler durch eine Eichbehörde oder eine staatlich aner-
kannte Prüfstelle im Sinne des § 40 des Mess- und Eichgesetzes
verlangen. 2Stellt der Grundstückseigentümer den Antrag auf Prü-
fung nicht bei der Gemeinde, so hat er diese vor Antragstellung
zu benachrichtigen.

(2) Die Gemeinde braucht dem Verlangen auf Nachprüfung der Was-
serzähler nur nachzukommen, wenn der Grundstückseigentümer
sich verpflichtet, die Kosten zu übernehmen, falls die Abweichung
die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht überschreitet.

§ 22
Änderungen; Einstellung des Wasserbezugs

(1) Jeder Wechsel des Grundstückseigentümers ist der Gemeinde un-
verzüglich schriftlich mitzuteilen.

(2) Will ein Grundstückseigentümer, der zur Benutzung der Wasser-
versorgungseinrichtung nicht verpflichtet ist, den Wasserbezug
aus der öffentlichen Wasserversorgung vollständig einstellen, so
hat er das mindestens eine Woche vor dem Ende des Wasserbe-
zugs schriftlich der Gemeinde zu melden.

(3) Will ein zum Anschluss oder zur Benutzung Verpflichteter den
Wasserbezug einstellen, hat er bei der Gemeinde Befreiung nach
§ 6 zu beantragen.

§ 23
Einstellung der Wasserlieferung

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die Wasserlieferung ganz oder teil-
weise fristlos einzustellen, wenn der Grundstückseigentümer oder
Benutzer dieser Satzung oder sonstigen die Wasserversorgung
betreffenden Anordnungen zuwiderhandelt und die Einstellung
erforderlich ist, um
1. eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen oder

Anlagen abzuwenden,
2. den Verbrauch von Wasser unter Umgehung, Beeinflussung

oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu verhindern
oder

3. zu gewährleisten, dass Störungen anderer Abnehmer, stören-
de Rückwirkungen auf Einrichtungen der Gemeinde oder Drit-
ter oder Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers ausge-
schlossen sind.

(2) 1Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nichterfül-
lung einer Zahlungsverpflichtung trotz Mahnung, ist die Gemein-
de berechtigt, die Versorgung zwei Wochen nach Androhung ein-
zustellen. 2Dies gilt nicht, wenn die Folgen der Einstellung außer
Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen und hinrei-
chende Aussicht besteht, dass der Grundstückseigentümer seinen

Verpflichtungen nachkommt. 3Die Gemeinde kann mit der Mah-
nung zugleich die Einstellung der Versorgung androhen.

(3) Die Gemeinde hat die Versorgung unverzüglich wieder aufzuneh-
men, sobald die Gründe für die Einstellung entfallen sind.

§ 24
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO kann mit Geldbuße bis zu 2500
Euro belegt werden, wer vorsätzlich
1. den Vorschriften über den Anschluss- und Benutzungszwang

in § 5 zuwiderhandelt,
2. eine der in § 9 Abs. 4, § 11 Abs. 1, § 13 Abs. 2 und § 22

Abs. 1 und 2 festgelegten oder hierauf gestützten Melde-, Aus-
kunfts-, Nachweis- oder Vorlagepflichten verletzt,

3. entgegen § 11 Abs. 3 vor Zustimmung der Gemeinde mit den
Installationsarbeiten beginnt,

4. gegen die von der Gemeinde nach § 15 Abs. 3 Satz 3 ange-
ordneten Verbrauchseinschränkungen oder Verbrauchsverbote
verstößt.

(2) Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Ordnungswidrigkei-
tentatbestände bleiben unberührt.

§ 25
Anordnungen für den Einzelfall, Zwangsmittel

(1) Die Gemeinde kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung beste-
henden Verpflichtungen Anordnungen für den Einzelfall erlassen.

(2) Für die Erzwingung der in dieser Satzung vorgeschriebenen
Handlungen, eines Duldens oder Unterlassens gelten die Vor-
schriften des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und Vollstre-
ckungsgesetzes.

§ 26
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.03.2024 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung für die öffentliche Wasserversor-

gungseinrichtung der Gemeinde Großmehring vom 11.12.2012
außer Kraft.

Wichtige Kundeninformation
Geldautomaten gesprengt -
vorübergehend eingeschränkter Betrieb
Beratungsgespräche können im 1. Stock der
Geschäftsstelle Großmehring stattfinden.

Für Ihre Serviceaufträge weichen Sie bitte auf
die nächstgelegenen Geschäftsstellen aus:

GST Kösching
Obere Marktstraße 5, 85092 Kösching

GST Goethestraße
Goethestraße 12 a, 85055 Ingolstadt

Ihre Serviceaufträge können Sie auch ganz einfach
über unser KundenServiceCenter abwickeln:

Telefon 0841 304-4040

Ihre
Sparkasse Ingolstadt Eichstätt

Übersicht
Sparkassen-Geschäftsstellen

Im Rahmen einer Kooperation mit der Volksbank
Raiffeisenbank Bayern Mitte eG, Filiale Großmehring,
Marienplatz 8 + 9, können wir Ihnen hier Bargeldein-
und -auszahlungen sowie Kontostandsanzeigen
preisfrei anbieten.
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leihen und treffen!

BIBLIOTHEK
Großmehring

NEUES AUS DER
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Bitte geben Sie Auskunft:

„Mikrozensus 2024“ startet in Bayern –
60.000 Haushalte werden befragt
Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet die Bürgerinnen und Bürger
des Freistaats um ihre Unterstützung und Mitarbeit bei der Erhebung

In Bayern – wie im gesamten Bundesge-
biet – hat der Mikrozensus 2024 begon-
nen. Das ist die größte jährliche Haus-
haltsbefragung in Deutschland. Auf Basis
der erhobenen Daten werden wichtige po-
litische Entscheidungen getroffen, die alle
Bürgerinnen und Bürger betreffen. Aus

diesem Grund bittet das Bayerische Landesamt für Statistik alle
zufällig ausgewählten Haushalte um ihre Unterstützung. Von
Januar bis Dezember wird etwa ein Prozent der Bevölkerung
stellvertretend für alle Einwohnerinnen und Einwohner des
Freistaats befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen zu
Themen wie Haushalt, Familie, Bildung, Beruf und Lebensun-
terhalt besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
Auch im Jahr 2024 findet der Mikrozensus statt. Der Begriff
Mikrozensus bedeutet „Kleine Volkszählung“ und benennt eine
gesetzlich verbindliche, repräsentative Befragung von Haushal-
ten in Deutschland. Die Erhebung wird seit 1957 von den Sta-
tistischen Ämtern des Bundes und der Länder gemeinschaftlich
durchgeführt. Es wird ein Prozent der Bevölkerung stellvertre-
tend für alle Einwohnerinnen und Einwohner des Landes zur
wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Neben dem Grund-
programm enthält das Frageprogramm des Mikrozensus auch
Fragen der EU-weit durchgeführten Befragungen zur Arbeits-
marktbeteiligung (LFS), zu Einkommen und Lebensbedingun-
gen (SILC) sowie zur Internetnutzung (IKT). Die Ergebnisse
des Mikrozensus haben sich zu einer wichtigen Datenquelle
entwickelt. Sie bilden die Grundlage für politische Entscheidun-
gen in Deutschland, aber auch auf europäischer Ebene. Neben
der Politik nutzen außerdem Wirtschaft, Wissenschaft, Medien
und die interessierte Öffentlichkeit die Daten des Mikrozensus.

In Bayern werden 60.000 zufällig ausgewählte
Haushalte befragt

Die Befragungen zum Mikrozensus 2024 finden ganzjährig
von Januar bis Dezember statt. In Bayern werden etwa 120.000
Personen in rund 60.000 Haushalten befragt. Dabei bestimmt
ein mathematisches Zufallsverfahren zunächst, welche Ge-
bäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus
ausgewählt werden. In einem weiteren Schritt übernehmen

ehrenamtlich tätige und geschulte Erhebungsbeauftragte die
Aufgabe, die zu befragenden Haushalte über die Klingelschil-
der namentlich zu erfassen. Dabei können sie sich mittels ei-
nes Ausweises als Beauftragte des Bayerischen Landesamts für
Statistik identifizieren.
Um verlässliche und repräsentative Ergebnisse gewährleis-
ten zu können, besteht für den überwiegenden Teil der Fragen
nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Zudem werden
die Haushalte innerhalb von maximal fünf aufeinander folgen-
den Jahren bis zu viermal befragt. So können Veränderungen
im Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität
erreicht werden.

Die ausgewählten Haushalte werden
schriftlich informiert

Die zufällig ausgewählten Haushalte werden vom Bayerischen
Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikro-
zensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie über den
Mikrozensus informiert und gebeten, die Fragen des Mikro-
zensus im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer On-
line-Befragung zu beantworten.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergege-
ben noch veröffentlicht. In der amtlichen Statistik werden die
Einzelergebnisse zu aggregierten Landes- und Regionalergeb-
nissen zusammengefasst.

Weitere Informationen:

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/
mikrozensus/index.html
Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozensus ist, wozu er
durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt
werden, warum sie mitmachen müssen und was mit ih-
ren Antworten passiert: statistik.bayern.de/mam/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundes-
amt-mikrozensus-de-ut.mp4
Interessante Ergebnisse aus dem Mikrozensus finden Sie in der
interaktiven StoryMap zum Thema Familie und Erwerbstätig-
keit im Zeit- und Regionalvergleich: s.bayern.de/storymap-pm

Großmehringer Amtsblatt
Sie möchten eine Anzeige schalten?

Die nächste Ausgabe erscheint am

Dienstag, 26. März 2024
Redaktions- und Anzeigenschluss ist am

Dienstag, 12. März 2024

Ihre Medienberaterin hilft Ihnen
gerne weiter: Ramona Fottner
Tel. 0841 /88543-263
E-Mail:
ramona.fottner@inmedia-online.de

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Die nächste Ausgabe erscheint am

Dienstag, 26. März 2024
Redaktions- und Anzeigenschluss ist am

Dienstag, 12. März 2024

Ihre Medienberaterin hilft Ihnen 
gerne weiter: Ramona Fottner
Tel. 08 41 / 88 543-263
E-Mail: 
ramona.fottner@inmedia-online.de

Liebe Patienten!
Unsere Praxis ist vom 21.03.2024 bis

28.03.2024 wegen Urlaub geschlossen.

Gemeinschaftspraxis

Dres. med. Carola und
Robert Bräutigam

Ingolstädter Straße 17, 85098 Großmehring
Telefon 08407/388
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EHESCHLIESSUNGEN
Thomas Kienast und Ramona Eberherr,
Großmehring

Phillipp Staudt und Elena Brubach,
München

GEBURTEN
Adrian Knut Weiß, Großmehring

Marlen Lacher, Großmehring

Aurelia Neugschwender, Großmehring

STERBEFÄLLE
Martin Wolf, 57 Jahre, Großmehring

Maria Liepold, 88 Jahre, Straßhausen

Johann Büchl, 92 Jahre, Demling

Irma Blab, 95 Jahre, Demling

GeburtstageGeburtstage
EheschließungenEheschließungen

JJubilare Sterbefälleubilare Sterbefälle

JUBILARE
ZUM 91. GEBURTSTAG
Josefine Welser, Theißing

ZUM 90. GEBURTSTAG
Gertrud Haag, Großmehring
Adelheid Faber, Großmehring

ZUM 85. GEBURTSTAG
Michael Betz, Großmehring
Anton Hohenberger, Großmehring
Ursula Westenberger, Großmehring
Franz Heidenreiter, Großmehring
Anna Stangl, Großmehring
Maria Schano, Großmehring

ZUM 80. GEBURTSTAG
Katharina Renges, Großmehring
Paula Bachschneider, Großmehring
Florian Fröschl, Großmehring

ZUM 75. GEBURTSTAG
Anton Bohner, Großmehring
Josef Jurochnik, Großmehring
Rosa Koch, Großmehring
Erwin Wurm, Großmehring
Frieda Katzameyer, Großmehring
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ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Emmeram und Barbara Waltl, Theißing
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BÜRGERSEITE IM AMTSBLATT GROSSMEHRING

Ludwig Bauer

Alexander Kessler

Roland Schels Helmuth Katzameyer

Elisa Köppl

Rajko Woellm

Beate Cota
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BÜRGERSEITE IM AMTSBLATT GROSSMEHRING

Liebe Hobby-Fotografen,
vielen Dank für

Ihre eindrucksvollen
Aufnahmen!

Aufgrund der Vielzahl an
eingeschickten Fotos müssen

wir auswählen und haben uns auf
die Bilder der aktuellen Jahreszeit

beschränkt. Wir freuen uns
auf weitere Bilder aus dem

Gemeindegebiet.

Bitte senden Sie diese in guter
Aufösung bis zum Anzeigenschluss
an: tina.draudt@grossmehring.de

Francesca BossaSusi Frank

Eva Mirbeth

Andre Müller

Johanna Schmid

Sonja Straßer

Julia Zwyrtek
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INFORMATIONEN DES KATHOLISCHEN
PFARREIVERBANDES
KONTAKT
Pfarrbüro und Pfarrhaus: Regensburger Straße 1b,
85098 Großmehring, Tel. 08407 /225,
E-Mail: pfarramt@pfarrei-grossmehring.de
Web: www.pfarrei-grossmehring-theissing.de
Bürozeiten: Montag – Dienstag: 08.30 – 11.30 Uhr und
Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr
mittwochs und freitags kein Parteienverkehr

FOLGEN SIE UNS AUF

SOCIAL MEDIA
FACEBOOK: Pfarreiengemeinschaft

Großmehring-Theißing
INSTAGRAM: pfarrei_grossmehring_theissing
YOUTUBE: Kirche Großmehring Theißing Demling

DAS PFARRAMT IST GESCHLOSSEN
In den Osterferien (von 22.03. bis 08.04.) ist das Pfarramt geschlossen.

PFARRVIKAR ABWESEND
Pfarrvikar Dr. ThankGod ist bis 13. März zu einer Vertretung auswärts.

BEERDIGUNGSDIENSTE
Montag: keine Begräbnisfeiern
Dienstag: Pfarrer Karsten
Mittwoch: Pfarrer Karsten
Donnerstag: Pfarrer Karsten
Freitag: Pfarrer Karsten
Samstag: Pfarrer Karsten

BEKANNTMACHUNGEN ANDERER DIENSTSTELLEN UND BEHÖRDEN

SENIORENCLUB GROSSMEHRING
Mi., 06.03. 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein
Mi., 20.03. 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein

ÖKUMENISCHER FRAUENKREIS UND NBH
Fr., 01.03. 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag der

Frauen
Mi., 13.03. 14.00 Uhr Spielnachmittag in der Cafeteria des

Seniorenzentrums
Sa., 16.03. 14.00 Uhr Handarbeitstreffen in der Cafeteria

des Seniorenzentrums
Mi., 27.03. 14.00 Uhr Spielnachmittag in der Cafeteria des

Seniorenzentrums

TERMINE GROSSMEHRING
Kreuzwegandachten am Dienstag um 18.00 Uhr und Sonntag
um 17.00 Uhr. Beichtgelegenheit am Samstag von 16.00 – 16.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Wolfgang.

Fr., 01.03. ab 08.30 Uhr Hauskommunionen (Anmeldung im
Pfarrbüro)

19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen

Do., 07.03. 15.00 Uhr Kommunionfeier in der Tagespflege
Fr., 08.03. 09.00 Uhr Seniorenmesse
So., 10.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss

des Kinderbibeltages
Sa., 16.03. ab 10.00 Uhr Ausgabe der Erstkommunion-Alben

(Gewänder)
Di., 19.03. 19.00 Uhr Bibelgespräch in der Wolfgangskirche
Do., 21.03. ab 15.30 Uhr Erstbeichte der Erstkommunionkinder

(Klasse 3b)
18.30 Uhr Bündnisandacht

Fr., 22.03. ab 15.30 Uhr Erstbeichte der Erstkommunionkinder
(Klasse 3a/c)

Sa., 23.03. 14.00 Uhr Segnung der Osterkrone auf dem
Kirchplatz

Palmsonntag, 24.03.
10.00 Uhr Eröffnung der Feier des Palmsonnta-

ges mit Segnung der Palmzweige am
Friedhofskreuz, anschl. Prozession in
die Pfarrkirche und Hl. Messe

17.00 Uhr Ökumenischer Kreuzweg
Gründonnerstag, 28.03.

16.00 Uhr Osterbeichte
20.00 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl,

anschl. Ölbergandacht in der alten Kir-
che

Karfreitag, 29.03.
09.00 Uhr Kreuzweg, anschl. Osterbeichte bis

11.00 Uhr
10.00 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi,

anschl. Gebet vor dem Kreuz
18.00 Uhr Andacht „Die 7 Worte Jesu am Kreuz“

MITTEILUNGEN DER EVANGELISCH-
LUTHERISCHEN GEMEINDE ST. LUKAS
INGOLSTADT, GEMEINDETEIL GROSSMEHRING
In St. Michael
(Kleinmehring, Nibelungenstraße)
Gottesdienste
Sonntag, 03.03. 10.15 Uhr Abendmahl
Sonntag, 17.03. 09.00 Uhr
Freitag, 29.03. 09.00 Uhr Karfreitag

Abendmahl
Sonntag, 31.03. 09.00 Uhr Ostersonntag

Abendmahl

Im Novita Seniorenzentrum (Köschinger Straße 22)
Gottesdienst
Dienstag, 26.03. 16.00 Uhr

Im Begegnungsraum der Nibelungenhalle (Dammweg 1)
Seniorenkreis
Dienstag, 05.03. 15.00 Uhr

So erreichen Sie uns
Pfarramt Ingolstadt-St. Lukas 0841 /920512

pfarramt.stlukas.in@elkb.de,
www.ingolstadt-st-lukas.de

Pfarrer Dr. Victor Linn 0172/8761928
Ansprechpartnerin in Großmehring
Sabine Müller 08407 /1212

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der Frauen am
Freitag, 01.03.2024. Um 19 Uhr feiern Frauen und Männer
in ökumenischer Verbundenheit gemeinsam diesen Got-
tesdienst in St. Michael, Nibelungenstraße 46. Der Got-
tesdienst wurde von Frauen aus Palästina gestaltet und
steht unter dem Motto „…durch das Band des Friedens“.

Tel. 08 41 / 1 42 66 81 • Rund um die Uhr telefonisch erreichbar
Gerolfinger Straße 5a (gegenüber Westfriedhof) · 85049 Ingolstadt
info@bestattungen-holzward.de • www.bestattungen-holzward.de

Bestattungen Holzward · Tel. 0841/1426681
Rund um die Uhr telefonisch erreichbar

Gerolfinger Straße 5a (gegenüber Westfriedhof)
85049 Ingolstadt

info@bestattungen-holzward.de · www.bestattungen-holzward.de
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HERZLICHE EINLADUNG

Am Karfreitag, 29.03.2024 um 10 Uhr in der
Pfarrkirche St. Wolfgang Großmehring und parallel

in der Pfarrkirche St. Martin in Theißing

SONNTAG, 10.03.2024
UM 10 UHR,
FAMILIEN-
GOTTESDIENST ZUM
ABSCHLUSS DES
ÖKUMENISCHEN
KINDERBIBELTAGES
Ein Tagmit demHeiligenWolfgang
Herzliche Einladung an alle Familien!

WIR FEIERN
ZUSAMMEN
DEN PFARR-

GOTTESDIENST
UM 10 UHR

UND ERZÄHLEN
GEMEINSAM

VOM
HL. WOLFGANG

UND
VON DEN

EINDRÜCKEN
DES KINDER-
BIBELTAGES

Im
„Wolfgangsjahr“

des
Bistums

Regensburg lernen
wir unseren

Bistums- und
Pfarrpatron

besser kennen!

Karsamstag, 30.03.
21.30 Uhr Feier der Osternacht,

anschl. Segnung der Osterspeisen
Ostersonntag, 31.03.

10.30 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. Segnung der
Osterspeisen, danach Ostereiersuche
für Kinder im Pfarrgarten

17.00 Uhr Vesper (Abendlob)

TERMINE DEMLING
Kreuzwegandachten am Sonntag um 13.00 Uhr.
Fr., 01.03. ab 08.30 Uhr Hauskommunionen (Anmeldung im

Pfarrbüro)
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Welt-

gebetstag der Frauen in Kleinmehring
Sa., 16.03. ab 10.00 Uhr Ausgabe der Erstkommunion-Alben

(Gewänder) in Großmehring
Di., 19.03. 19.00 Uhr Bibelgespräch in der Wolfgangskirche
Mi., 20.03. ab 15.30 Uhr Erstbeichte der Erstkommunionkinder
Palmsonntag, 24.03.

17.30 Uhr Eröffnung der Feier des Palmsonn-
tages mit Segnung der Palmzweige an
der „Ohrner-Kapelle“, anschl. Prozessi-
on in die Kirche und Hl. Messe

Mi., 27.03. 17.00 Uhr Osterbeichte
Karfreitag, 29.03.

09.00 Uhr Kreuzweg
Ostersonntag, 31.03.

08.15 Uhr Ostergottesdienst, anschl. Segnung
der Osterspeisen

TERMINE THEISSING
Kreuzwegandachten am Sonntag um 13.00 Uhr.
Fr., 01.03. ab 08.30 Uhr Hauskommunionen (Anmeldung im

Pfarrbüro)
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Welt-

gebetstag der Frauen in Kleinmehring
Di., 05.03. 17.00 Uhr Hl. Messe in Pettling
Mi., 13.03. 14.00 Uhr Seniorennachmittag im Vereinsheim
Sa., 16.03. ab 10.00 Uhr Ausgabe der Erstkommunion-Alben

(Gewänder) in Großmehring
Di., 19.03. ab 15.30 Uhr Erstbeichte der Erstkommunionkinder

19.00 Uhr Bibelgespräch in der Wolfgangskirche
Palmsonntag, 24.03.

08.15 Uhr Eröffnung der Feier des Palmsonnta-
ges mit Segnung der Palmzweige an
der Lourdes-Kapelle, anschl. Prozessi-
on in die Pfarrkirche und Hl. Messe

Gründonnerstag, 28.03.
18.30 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl

Karfreitag, 29.03.
09.00 Uhr Kreuzweg
10.00 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi,

anschl. Gebet vor dem Kreuz
Karsamstag, 30.03.

19.45 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Segnung
der Osterspeisen

Ostersonntag, 31.03.
09.15 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. Segnung der

Osterspeisen, danach Ostereiersuche
für Kinder im Pfarrgarten

Vorsorge 24h Rundumbetreuung
alle F weltweit •

Telefon 0841 955890
IN Nord • Unterhaunstädter Weg 17
IN Süd • Fauststraße 53

ge • 24h-
e Friedhöfe w

24h-T
Zentrale I

Ingolstadt • Reichertshofen
Gaimersheim • Vohburg
MManching • Kösching
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Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG unterstützt Kinder
Das Integrative Kinderhaus Sonnenblume Großmehring erhält
eine großzügige Spende über 1000 Euro. Die erst im vergan-
genen Jahr eröffnete Integrative Kindereinrichtung in Groß-
mehring konnte sich über die finanzielle Unterstützung be-
sonders freuen. Die Spende wird für die Ausstattung an
Spielgeräten, sowohl für den Innen- als auch den Außenbe-
reich der Einrichtung verwendet. Damit können nun neue Spiel-
materialien, Spielfahrzeuge und Dreiräder angeschafft werden,
die nicht nur funktional sind, sondern auch eine ansprechen-
de Umgebung schaffen. Frau Carina Permanseder, Leiterin der
Einrichtung, bedankt sich für die tolle Spende der Volksbank
Raiffeisenbank Bayern Mitte eG und freut sich bereits auf die
strahlenden Gesichter der Kinder beim Ausprobieren der neuen
Spielsachen. Die Übergabe des Spendenschecks erfolgte durch
Stephan Schorner, Regionalleiter der Volksbank Raiffeisenbank
Bayern Mitte eG, an Frau Carina Permanseder, Leiterin des Kin-
derhauses Sonnenblume Großmehring. Auch der Erste Bürger-
meister Rainer Stingl gratulierte der Einrichtung herzlich und
bedankte sich für die großzügige Spende.

Tag der offenen Tür im Integrativen Kinderhaus
Ein Fest voller Begegnungen und spannender Aktionen für Groß und Klein

Am Samstag, 27. Januar 2024, öff-
nete das Kinderhaus erstmals seine
Türen, um Eltern, Interessierte und
Großmehringer Bürger herzlich will-
kommen zu heißen. Was folgte, war
ein unvergesslicher Tag voller Be-
gegnungen, Spiel und Spaß für die
ganze Familie. Die kleinen Besu-
cher konnten sich auf ein farbenfro-
hes Kinderschminken, Zöpfe flech-
ten, kleine Glitzertattoos und eine
Karussellfahrt freuen. Als Highlight
besuchte uns am Nachmittag das
Großmehringer Maskottchen „Mehr-
le“ und überraschte die Kinder mit
Süßigkeiten.

Das Personal des Kin-
derhauses stand den
Besuchern während
des Tages zur Verfü-
gung, um Einblicke in
die pädagogische Ar-
beit und das integrative
Konzept zu gewähren.
Eltern und Besucher
hatten die Gelegenheit,
Fragen zu stellen und
sich über die indivi-
duelle Betreuung ihrer
Kinder zu informieren.
Zudem waren unse-
re Kooperationspartner
wie die Musikschule
Cornelia Leisering, un-
sere Heilpädagogin Iris
Graßl und die Gemeinde Großmehring mit einem Stand vor Ort.
Selbstverständlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu kurz
kommen. Ein vielfältiges Buffet mit hausgemachten Köstlich-
keiten sorgte für zufriedene Gesichter. Ein großes Dankeschön
geht an dieser Stelle an unseren engagierten Elternbeirat und
an Magdi’s Eis und Heiß. Danke an alle Helfer, dem gesamten
Team und dem Ersten Bürgermeister Rainer Stingl für das Ge-
schenk mit dem Großmehringer Wappen.
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Foto: Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG

„DAS LEUCHTTURMPROJEKT“
Wie Bürgermeister Rainer Stingl den Bau in seiner
Begrüßungsrede bezeichnete:

Seit September 2023 finden hier knapp 130 Kinder Platz.
48 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren besuchen in vier
Gruppen (eine integrativ) die Kinderkrippe, 80 Kinder in
ebenfalls vier Gruppen (zwei integrativ) den Kindergarten,
wie die Leiterin Carina Permanseder mitteilt. Die zahlrei-
chen Besucher wurden gruppenweise durch die Räume ge-
führt. Dabei wurden die Funktionen der Räume und das
pädagogische Konzept des Hauses erklärt. Da gibt es ne-
ben den bestens ausgestatteten Gruppenräumen, ein Kin-
derbistro, eine Turnhalle, Schlaf- und Waschräume, einen
Therapieraum, Kreativräume und einen Snoezelenraum
zum Entspannen. Eindeutig war das Urteil der Besucher:
Ein phantastisch ausgestattetes Kinderhaus, das in wohl-
iger Holzatmosphäre beste Voraussetzungen für die Kin-
der bietet. Das war auch wohl der Grund, dass es keinerlei
Probleme gab, Personal für das Kinderhaus zu finden, wie
Bettina Wer-Schweiger, die Sachgebietsleiterin für die Kin-
dertageseinrichtungen im Rathaus, erfreut berichtet: „Alle
Stellen konnten zügig besetzt werden!“
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Im Rahmen eines Sonntagsgottesdienstes verabschiedeten Pfar-
rer Wilhelm Karsten (hi.2.v.r.) und die Ministrantenbeauftragten
des Großmehringer Pfarrgemeinderats Annette Kopitzki (vorne li.)
und Simone Sendlbeck (hi.li.) langjährige Ministranten aus ihrem
Dienst. Sie erhielten eine Urkunde, die Ministrantenplakette sowie
ein kleines Geschenk für ihre Dienste in der Großmehringer Pfar-
rei. Besonderen Dank sprach Pfarrer Karsten den drei Oberminist-
ranten Andreas Kammerbauer (17 Jahre, hi.re.), Celina Schneider
(12 Jahre, vorne 3.v.re.) und Stefan Neumayer (11 Jahre, hi.3.v.re.)
aus. Sechs Jahre standen sie an der Spitze der Ministrantenschar.
Die weiteren Geehrten hi.v.li.: Johann Lichtblau (30 Jahre), Thomas
Hufnagel (28 Jahre), Simon Schneider (11 Jahre), vorne v.li.: Elisa-
beth Eckert (8 Jahre), Alena Schneider (9 Jahre), Teresa Liebers (10
Jahre), Madeleine Vierk (5 Jahre). Foto: Wallner

Spendensegen für den „Regenbogen“

Einen Scheck über 500 € hatten Marcel Brudtloff und Rafa-
el Obrusnik von der R & M Elektro GmbH dabei, als sie am
5. Februar in der Kantstraße 1 klingelten, um die Kinder und
das Team des Kindergartens zu überraschen. Auch Bürger-
meister Rainer Stingl kam zum Vor-Ort-Termin und freute sich
mit Einrichtungsleitung Anja Müller-Hengst über die Spende.
„Wir werden das Geld für unsere diesjährige Geburtstagsfei-
er nutzen, denn schließlich feiern wir in diesem Jahr unseren
30. Kindergartengeburtstag“, stellte die Leitung in Aussicht.
Die Planungen für eine große Feier mit Kindern, Eltern und
Gästen zusammen in der Nibelungenhalle sind bereits angelau-
fen. Zur Spendenübergabe kamen auch einige Vorschulkinder
und hielten stolz das wertvolle Plakat. Wir sagen ganz herzlich
Dankeschön an die R & M Elektro GmbH!

Team Großmehring
Ingolstädter Straße 8a
85098 Großmehring
Tel. 08407 93933-0

Versicherungsbüro

Mayer &Huber GmbH&Co.KG
Team Vohburg
Donaustraße 14
85088 Vohburg a.d. Donau
Tel. 08457 9120

info@mayer-huber.vkb.de · www.mayer-huber.vkb.de
www.facebook.com/mayer-huber

Unser Schutzschirm
für den Fall der Fälle.
Eine Unachtsamkeit kann lebenslange Folgen haben
– unsere private Unfallversicherung schützt.
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Besuch eines Blinden in der Grund- und Mittelschule
Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts kam Markus
Windbichler zu den Klassen 3b und 3c an die Grund- und Mit-
telschule Großmehring. Der 41-Jährige ist seit Geburt blind – der
Sehnerv fehlt ihm. Er arbeitet ehrenamtlich beim Bayerischen

Blinden- und Sehbehinderungs-
verband und kommt in dessen
Auftrag an Schulen, um Schüler
über das Blindsein zu informie-
ren. Die Großmehringer Kinder
hatten sich viele Fragen überlegt,
die Windbichler geduldig beant-
wortete. Er fühle sich nicht groß
benachteiligt, da er ja nichts an-
deres kenne und noch nie etwas
gesehen habe, erzählte er. Inzwi-
schen gäbe es viele Hilfsmittel,
die sein Leben erleichtern. Neben
dem Blindenstock sei ihm vor al-
lem das Smartphone eine gro-
ße Hilfe. Mit Sprachapps könne
er hören, was andere Menschen
sehen. Auch der PC sei ihm eine

Hilfe. Weiter erklärte er den Schülern die Blindenschrift. Ja, sie
durften selbst probieren, mit den Fingern zu lesen. Ein Farber-
kennungsgerät hatte Windbichler auch mitgebracht. Er hielt es
an Kleidungsstücke, woraufhin die entsprechende Farbe ange-
sagt wurde. Ein Brettspiel für Blinde hatte er auch dabei. Erklä-
rungen über das Erkennen der unterschiedlichen Geldscheine
durch kleine Erhebungen schlossen sich an. Windbichler lebt
in München, allein in einer Wohnung. Im Kultusministerium
arbeitet er in der Telefonzentrale. Sogenannte „Trainer“ haben
ihm die Wege in der Wohnung, die Lage von Gegenständen und
die Bedienung von technischen Geräten erklärt. Auch die wich-
tigsten Orientierungen von seiner Wohnung zur Arbeit, zum
Einkaufen, zu Ärzten und auf U-Bahnhöfen wurden ihm von
Trainern erklärt, sodass er jetzt selbständig dort zurechtkommt.
Sogar Radfahren sei möglich. „Aber das geht natürlich nur im
Tandem! Ich sitze hinten, ein sehender Freund steuert vorne“,
berichtete er den beeindruckten Kindern. Besonders liebe er
Achterbahnfahrten und Loopings, berichtete er weiter. Über-
haupt strahlte Windbichler trotz seiner Sehbehinderung Opti-
mismus und Lebensfreude aus. Nur eines stört ihn: „Manche
Leute lassen ihre E-Roller einfach auf Gehwegen liegen. Das
macht es für mich schwierig!“ (wal)

Markus Windbichler hier
in der Klasse 3b. Foto: Wallner

Kinderfasching in der
Nibelungenhalle
Am Faschingssonntag fand traditionell der beliebte Kinderfa-
sching der Gemeinde statt. Die Nibelungenhalle war bis zum
letzten Platz gefüllt. Für die musikalische Unterhaltung sorgte
DJ Ernesto aus Demling. Als Höhepunkt trat die Kindergarde
der Germanica Kösching auf. Zum Abschluss schlängelte sich
eine sehr lange Polonaise durch die Nibelungenhalle und jedes
Kind bekam ein Überraschungsei. Für Klein und Groß war es
wieder ein unterhaltsamer und sehr gelungener Nachmittag.

Katharinenberg Helau!

Bei bestem Umzugswetter und mit zahlreichen Besuchern und
Mitwirkenden fand am Faschingssamstag ein echter Geheim-
tipp innerhalb der Gemeinde statt: der 2. Katharinenberger
Kinderstraßenfasching. Der Veranstalter – der Schützenverein
Bergrose Katharinenberg e.V. – hatte wieder ein knallbuntes
Faschingsprogramm auf die Beine gestellt, bei dem vor allem
Jung (aber auch Alt) viel Spaß hatten: einen gemeinsamen Um-
zug mit allem, was Laufen und Fahren kann, bunte Guadltü-
ten für die Kinder, Mitmachtänze, eine Polonaise, eine Fahrt
auf dem großen Faschingswagen, Ordensverleihungen und als
absolutes Highlight: die extra für diesen Anlass ins Leben ge-
rufene Katharinenberger Faschingsgarde mit dem Prinzenpaar
Monika und Rudi Much. Auf deren Gelände wurden die Besu-
cher im Anschluss an den Umzug auch wieder kulinarisch mit
Kaffee, Krapfen, Sekt, Pommes und Würstlsemmeln verkös-
tigt. Ein herzlicher Dank geht an alle Helfer und Besucher für
diesen fröhlichen Faschingsnachmittag. Katharinenberg Helau!
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KINDER

Veranstalter:
Elternbeirat Kindergarten Regenbogen Großmehring

Alles rund um`s Kind

10. März 2024
10:00 - 12:30 Uhr

Nibelungenhalle Dammweg 1

85098 Großmehring

Tischgebühr: 7€ (Tische werden gestellt)

Mitgebrachter Kleiderständer 1€

Anmeldung und Infos unter

regenbogen.flohmarkt@web.de
Tischgebühren kommen dem Kindergarten zugute.

FLOHMARKT

Es gibt Kaffee & Kuchen

sowie Herzhaftes

(auch zumMitnehmen)
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Hallo liebe Flohmarktfreunde,
Am Sonntag, 10.03.2024, von 10:00 bis 12:30 Uhr fin-
det unser alljährlicher Frühjahrsflohmarkt in der Nibelun-
genhalle in Großmehring statt. Einlass für Verkäufer ab
9:00 Uhr! Anmeldungen sind für alle ab sofort unter dieser
E-Mail Adresse möglich: (regenbogen.flohmarkt@web.de)
Tische werden gestellt, Kleiderständer wenn benötigt,
müssen selbst mitgebracht werden! (pro Tisch ist einer er-
laubt!) Tischgebühren von 7 € und Kleiderständer 1 € sind
Vorort nach Aufbau zu entrichten. Ebenfalls erhalten Sie
bei Einlass ihre Tischnummer. Einnahmen (Tischgebühren,
Ständer, Speisen & Getränke) kommen dem Kindergarten
Regenbogen zugute! Eure Einnahmen dürft ihr natürlich
selbst behalten! Dieser Flohmarkt ist für Selbstverkäu-
fer, keine Wühltische! Außerdem ist für Kaffee, Kuchen &
Herzhaftes gut gesorgt. Bei Reservierung immer Namen,
Anzahl der Tische/Kleiderständer und Handy-Nr. angeben.
Daten sind geschützt!!! Werden nur benötigt um wenn nö-
tig schneller in Kontakt treten zu können! Bei Reservierun-
gen für Freunde und Bekannte, bitte zusätzlich zu Namen,
Anzahl der Tische/Ständer, Handy-Nr. auch die E-Mail-Ad-
resse mit angeben! Bei erfolgter Reservierung gibt es für
jede Reservierung eine Bestätigungsmail. Sollte keine Be-
stätigung erfolgen, bitte nochmals melden!

Vom Traumfänger zur Traumreise
Angestoßen durch die Idee eines Kindes entwickelte sich
das Projekt „Vom Traumfänger zur Traumreise“. Mit viel
Freude am Gestalten setzten die Kinder ihre Ideen indivi-
duell um. Schnell schmücken ihre einzigartigen Traumfän-
ger unsere Horträume. Wir spannen den Bogen natürlich
weiter von themenbezogenen Bilderbüchern zu Traumrei-
sen. Hier wird die Fantasie der Kinder angeregt, die Kon-
zentration gefördert und sie werden angeleitet zur Ruhe
und Entspannung zu finden.und Entspannung zu fi nden. 

Förderverein Freunde des
katholischen Kindergartens e.V.

Sortierter

Frühlings-
Flohmarkt
16. März 2024

von 14:00 bis 16:30 Uhr
Nibelungenhalle Großmehring
Große Auswahl an Kinderbekleidung,

Spielzeug, Babyausstattung
und neu Umstandsmode

Der Verkauf erfolgt im Namen und für Rechnung der Einlieferer.
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Kinderkrippe

Pusteblume

Die „Frechen Früchtchen“ waren unterwegs
Schon im Dezember 2023 beschloss das Team des Kath. Kin-
dergartens St. Wolfgang am Faschingsumzug in Großmehring
teilzunehmen. Sofort wurde darüber nachgedacht, welches
Motto denn passen würde und wir einigten uns schnell auf
die „Frechen Früchtchen“. Die Gruppen nahmen dieses The-
ma auch zum Anlass, die Zimmer „fruchtig“ zu dekorieren
und Laura – unsere kreative Ader – übernahm die Gestaltung
des Faschingswagens. Eltern, Kinder und auch das Personal
begannen Vorbereitungen zu treffen und die Kostüme wurden
selbst genäht, selbst gekauft, verschönert oder oder oder . . .
Der Phantasie waren keine Grenzen gesetzt.
Und dann ging es los . . . Am Sonntag, 28. Januar, bei traum-
haftem Sonnenschein trafen sich nun viele große und klei-
ne Früchtchen am Startplatz und man spürte die gute Laune

und Vorfreude von den Melonen, Erdbeeren, Äpfeln und Co.
Die Kinder waren sehr motiviert und warfen fruchtige Bon-
bons in die Menge. Man sah ihnen an, mit welcher Freude
sie dabei waren und auch von den Zuschauern wurden wir
kräftig beklatscht. Das gab nochmal zusätzliche Energie, um
den langen Fußmarsch zu bewältigen. Am Ende hieß es, den
anderen Wägen sowie Fußgruppen zuzujubeln und auch hier
waren die Früchtchen gut vertreten. Es war eine gelungene
Aktion und ob jung oder „älter“ jedem hat dieser Nachmittag
gefallen.
Am nächsten Tag hieß
es auch für die müderen
Früchtchen „ab in den
Kindergarten“. Da kam
es gerade recht, dass für
die Vorschulkinder als
Aktion ein Kinotag ge-
plant war. „Hurra, Hurra,
der Kobold mit dem ro-
ten Haar . . .“. Dieses Lied
kennt jedes Kind und wur-
de auch gleich kräftig mitgesungen. Natürlich dufte auch die
Popcorntüte für jedes Kind nicht fehlen. Gespannt wurde auf
die Leinwand geschaut und die Jungs und Mädchen lachten
über die Streiche des kleinen Kobolds. Alle waren traurig, als
zwei Folgen zu Ende waren und so beschloss man, irgend-
wann nochmal einen Kinotag zu machen. Die Melodie des
Pumuckls hörte man noch lange durchs ganze Haus schallen.

Die kleinen Strolche
Herzlich willkommen sind alle Kin-
der, bis zum Kindergarteneintritt,
mit ihren Eltern. Diese Spielegrup-
pe ermöglicht es den Kleinsten, in
Kontakt mit Gleichaltrigen zu kom-
men. Für uns Eltern ist es eine gute
Möglichkeit zum gegenseitigen
Austausch. Die Teilnahme ist un-
verbindlich und kostenlos.

Wo?
Nibelungenhalle,
evangelischer
Begegnungsraum

Wann?
Jeden Mittwoch
von 9.30 bis 11.00 Uhr

Kontakt:
Nicole Endrich
Tel.: 01578 5257938
Sabrina Kerner
Tel.: 0174 9077257

Wir freuen uns auf euch!

de auch gleich kräftig mitgesungen. Natürlich dufte auch die 

Wenn’s Luftballons
regnet und Konfetti

schneit . . .
. . . dann fei-
ern wir im
Integrativen
Kinderhaus
S o n n e n -
blume zum
ersten Mal
FASCHING!
Von klei-
nen Prin-
zessinnen

bis zu mutigen Superhelden – die Kos-
tüme spiegelten die kreative Vielfalt der
Kinder wider. Es wurde viel gesungen,
getanzt und gelacht. Im Turnraum fan-
den Faschingsspiele und eine Breakdan-
ce Show von unserem Ryan statt. Eine
Polonaise durch das gesamte Kinder-
haus rundete den Vormittag ab. Helau!
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Faschingsendspurt im Eulennest Demling
Eine tolle Überraschung erwartete alle Eulennestkinder am
Unsinnigen Donnerstag, denn plötzlich stand der Clown Pipo
mitten im großen Gruppenraum. Mit seiner bunten Kleidung
und der roten Nase fiel er sofort auf. Schon nach kurzer Zeit
eroberte er die Herzen alle Kinder und sie warteten gespannt,

was noch alles
passieren würde.
Clown Pipo sah
nicht nur lus-
tig aus, sondern
konnte auch mit
seinen Scherzen
alle Kinder und
Erzieher zum
Lachen bringen.
Nach Spiel ,
Spaß und Tanz
wurden alle
Kinder kulina-

risch mit einem kre-
ativen Buffet durch
die Mamas und Pa-
pas versorgt.
Gemeinsam erlebten
alle einen schönen
und lustigen Vor-
mittag. Den Wunsch
der Kinder, dass
Clown Pipo ab so-
fort jeden Tag in die
Kita kommen soll,
kann er leider nicht
erfüllen, weil er auch noch andere Kinder zum Lachen brin-
gen möchte.
Die Kinder und das Eulennest-Team bedanken sich ganz
herzlich bei unserem Elternbeirat für die gelungene Überra-
schung „Clown“, sowie bei allen Eltern, die uns mit leckeren
Beiträgen für das Buffet versorgt haben.

was noch alles 
passieren würde. 
Clown Pipo sah 
nicht nur lus-
tig aus, sondern 
konnte auch mit 

erfüllen, weil er auch noch andere Kinder zum Lachen brin-

Faschingsumzug zur Einstimmung und dann drei
närrische Tage im „Regenbogen“

Zum großen, bunten Faschingsumzug am 28. Ja-
nuar durch Großmehring stimmten sich alle gro-
ßen und kleinen Superhelden – Kinder, Eltern und
Erzieherinnen – des Gemeindekindergartens ge-
meinsam auf die närrische Zeit 2024 ein . . .
Mit Gummibärchen, Smarties, Schoki- und bunten
Streuseln wurden dann am Faschingsmittwoch le-
ckere Amerikaner dekoriert und vernascht, wel-
che Familie Yesilbas zusammen mit der Backstube

Wünsche gesponsert
hatten. Diese bei al-
len Leckermäulchen
beliebte Aktion konnte letzt-
lich nur Dank Unterstützung
zweier Mütter stattfinden, da
auch im ‚Regenbogen‘ das
Personal zu diesem Zeit-
punkt sehr, sehr knapp war.
An dieser Stelle daher ein
ganz dickes Dankeschön an
Frau Hoti von der Backstu-
be Wünsche, an Frau Yesil-
bas, von den gleichnamigen
EDEKA-Märkten und an
Frau Kratzer, sowie Frau
Kaltenbacher aus der Eltern-
schaft für diese ‚süße‘ Fa-
schingsaktion!
Hohen Besuch erwarteten
die Kinder dann am darauf-

folgenden Tag – dem Unsinnigen Donnerstag. Die Erzieher-
praktikantin Alicia hatte sich mit ihrem Faschingsprinzen
Florian zum großen Auftritt angekündigt. Das aktuelle Voh-
burger Prinzenpaar verzauberte alle mit toller Musik und ei-
ner großartigen Walzerdarbietung. Sie berichtete, dass die
Proben für den Tanz bereits seit Mai 2023 stattfanden. Die
Musik hatte Prinz Florian persönlich ausgewählt. Mit tosen-
dem Applaus dankten alle für dieses wunderschöne Erleb-
nis im Kindergarten und manch kleine Prinzessin träum-
te ganz heimlich vom eigenen großen Tanzauftritt in einer
Garde.
Laut und bunt ging es am Rußigen Freitag zu, auf dem seit
Corona traditionellen ‚kleinen Faschingsumzug‘ zu NOVITA,
über die Regensburger Straße zum Rathaus und wieder zu-
rück. An mehreren Stationen sangen die Kinder ihre lustigen
Faschingslieder und erhielten dafür Bonbons und Applaus.
Inzwischen ist der Fasching 2024 Geschichte, aber eine ganz
besondere mit vielen tollen, gemeinsamen Erlebnissen.

Wünsche gesponsert 
hatten. Diese bei al-
len Leckermäulchen 
beliebte Aktion konnte letzt-
lich nur Dank Unterstützung 
zweier Mütter stattfi nden, da 
auch im ‚Regenbogen‘ das 
Personal zu diesem Zeit-
punkt sehr, sehr knapp war. 
An dieser Stelle daher ein 
ganz dickes Dankeschön an 
Frau Hoti von der Backstu-
be Wünsche, an Frau Yesil-
bas, von den gleichnamigen 
EDEKA-Märkten und an 
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

VERANSTALTUNGSKALENDER GROSSMEHRING
FREITAG, 1. MÄRZ 2024
SCHÜTZENVEREIN LOHENGRIN GROSSMEHRING – Mitgliederver-
sammlung – 19:00 Uhr – Vereinsheim Nibelungenhalle

SAMSTAG, 2. MÄRZ 2024
JAGDGENOSSENSCHAFT DEMLING – Jagdversammlung – 19:00 Uhr –
Feuerwehrhaus – Tagesordnung: 1. Berichte, 2. Entlastung, 3. Ver-
wendung des Jagdschillings, 4. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

SONNTAG, 3. MÄRZ 2024
TISCHTENNIS-ABTEILUNG TSV GROSSMEHRING – Tischtennisgemein-
demeisterschaft – 10:00 Uhr – Zweifachturnhalle – alle Infos:
www.grossmehring.de

MITTWOCH, 6. MÄRZ 2024
TEILNEHMERGEMEINSCHAFT GROSSMEHRING – Jahreshauptver-
sammlung – 19:00 Uhr – TSV Sportgaststätte Großmehring – Ta-
gesordnung: 1. Berichte, 2. Entlastung, 3. Genehmigung des Haus-
haltsplanes 2024, 4. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

MITTWOCH, 6. MÄRZ 2024
SKI- UND SNOWBOARDABTEILUNG TSV GROSSMEHRING – Nachtski-
tour im Skigebiet Sudelfeld – Abfahrt 17:00 Uhr – Nibelungen-
halle

SAMSTAG, 9. MÄRZ 2024
STARKBIERFEST MIT DER DUNSDORFER STRASSLMUSI – 19:30 Uhr –
Vereinsheim St. Martin Theißing

SAMSTAG/SONNTAG 9./10. MÄRZ 2024
SKI- UND SNOWBOARDABTEILUNG TSV GROSSMEHRING – Skitour
Gaudi Rennen in Mühlbach am Hochkönig – Abfahrt 5:00 Uhr –
Nibelungenhalle

FREITAG – SONNTAG, 15. – 17. MÄRZ 2024
SKI- UND SNOWBOARDABTEILUNG TSV GROSSMEHRING – Abschluss-
fahrt nach Ratschings – Abfahrt 15:00 Uhr – Nibelungenhalle

SAMSTAG, 16. MÄRZ 2024
SG ADLERHORST KLEINMEHRING E.V. – Vereinsehrenabend – 15:00
Uhr – Schützenheim Adlerhorst

SAMSTAG, 16. MÄRZ 2024
SKI- UND SNOWBOARDABTEILUNG TSV GROSSMEHRING – Ver-
einsmeisterschaft in Hochfügen – Abfahrt 5:15 Uhr – Nibelungen-
halle

SONNTAG, 17. MÄRZ 2024
HEIMAT- UND TRACHTENVEREIN – Jahreshauptversammlung – 15:00
Uhr – Trachtlerheim

SONNTAG, 17. MÄRZ 2024
SCHÜTZENVEREIN BAVARIA THEISSING – Jahreshauptversammlung –
19:00 Uhr – Vereinsheim St. Martin

MONTAG, 18. MÄRZ 2024
TENNISABTEILUNG TSV GROSSMEHRING – Jahreshauptversammlung
– 19:00 Uhr – Tennisstüberl – Tagesordnung: Berichte, Entlastung,
Neuwahlen, Verschiedenes

MITTWOCH, 20. MÄRZ 2024
WALDGENOSSENSCHAFT GROSSMEHRING – Generalversammlung –
19:00 Uhr – Trachtenheim, Dammweg 5 - Tagesordnung: 1. Berich-
te, 2. Entlastung, 3. Aufstellung des Haushaltsplanes 2024/2025,
4. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

FREITAG, 22. MÄRZ 2024
FF GROSSMEHRING – Jahreshauptversammlung – 19:00 Uhr – Feu-
erwehrgerätehaus – Tagesordnung: 1. Berichte, 2. Entlastung,
3. Verschiedenes, Wünsche und Anträge – Alle Mitglieder sind
hierzu herzlich eingeladen.

SAMSTAG, 23. MÄRZ 2024
OBST- UND GARTENBAUVEREIN – Aufstellen der Osterkrone – 14:00
Uhr – Kirchenvorplatz

SAMSTAG, 23. MÄRZ 2024
KULTURAUSSCHUSS GROSSMEHRING – „PamPamIda“ Konzert –
20:30 Uhr – Nibelungenhalle

SAMSTAG, 23. MÄRZ 2024
OBST- UND GARTENBAUVEREIN DEMLING – Jahreshauptversamm-
lung – 19:00 Uhr – Feuerwehrhaus – alle Infos Seite 38

SONNTAG, 24. MÄRZ 2024
DONAUGAU TRACHTENVERBAND E.V. – Singen mit Simone Lauten-
schlager – 14:00 Uhr – Trachtenheim, Dammweg 5 – alle Infos:
www.grossmehring.de

SONNTAG – MITTWOCH, 24. – 27. MÄRZ 2024
SG ADLERHORST KLEINMEHRING E.V. – Ostereierschießen – Schüt-
zenheim Adlerhorst – alle Infos Seite 37

Beim Königsschießen des Schützenvereins „Bergrose Kathari-
nenberg“ wurde Kay Hedewig (2.v.re.) neuer Schützenkönig.
Jenny Bügel (3.v.re.) sicherte sich den Titel der Jugendköni-
gin. Sportleiter Johann Lechermeier (li.) und Schützenmeister
Alfred Schredl (re.) gratulierten den Siegern. Mit auf dem Bild:
Felix Hedewig (letzter Jugendkönig 3.v.li.) und Beate Kraus
(letzte Schützenkönigin 2.v.li.) Foto: Wallner
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Im Januar fand in Ingolstadt der Regionalausschuss des
„Jugend-Musiziert-Wettbewerbs 2024“ statt. Dort haben die bei-
den kleinen Pianistinnen Paula Gut (6 Jahre, rechts) aus Groß-
mehring und Charlotte Schneider (7 Jahre, links) aus Ingolstadt
den 1. Preis in der Altersgruppe 1a, Klavier vierhändig, erreicht.
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für ihren weiteren musi-
kalischen Lebensweg! Alle weiteren Preisträger des Wettbewer-
bes können unter www.jugend-musiziert.org eingesehen werden.

Die Kinder der F-Jugend des TSV Großmehring freuten sich riesig
über die großzügige Trikotspende mit Hosen, Stutzen und einem
kompletten Torwart-Outfit. Unser herzlicher Dank geht an Dani-
el Plank, Geschäftsführer der Firma Redinger + Plank Metallbau
GmbH, aus Großmehring im Interpark. Im Rahmen eines Besuchs
auf dem Firmengelände bekamen die Kinder die Ausrüstung
überreicht. Herr Plank versichert, dass die Kinder mit ihrer Freu-
de, ihrem Zusammenhalt und dem Spaß, Neues zu erreichen, bes-
tens zu seinem Unternehmen passen. Das finden die Trainer und
die Kinder auch und freuen sich schon auf das nächste Turnier.

Ahornstraße 24
85098 Großmehring
Tel.: 0170/9664579
Fax: 08407/1390

florian-bachschneider@t-online.de

GbR
Bagger-, Abbruch-, Erdarbeiten & Transporte
BACHSCHNEIDER

Mitterfeldstraße 5 · 85055 Ingolstadt
Tel. 0841-25661 · info@pflasterbau-krebs.de

www.pflasterbau-krebs.de

GGGeeesssccchhhäääffftttsssiiinnnhhhaaabbbeeerrr TTThhhooommmaaasss KKKrrreeebbbsss

P F L A S T E R - U N D E R D B A U
A S P H A LTA R B E I T E N

Ihr Montagepartner in der Region

Tobias Schatz
Hagenstr. 10 | 85098 Großmehring

Telefon 0173/4741456
info@insektenschutz-schatz.de
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Aktuelles vom Obst- und Gartenbauverein Großmehring
Am 14.01.2024 hat sich der Obst- und Gartenbauverein Groß-
mehring zur Winterwanderung getroffen. Bei wunderschö-
nem Winterwetter haben wir uns zunächst entlang des Baches
auf den Weg Richtung Menning gemacht. Nach einer etwa
1,5-stündigen Wanderung auf befestigten Wegen sind wir zum
Trachtenheim zurückgekommen, um uns in geselliger Runde
zu Kaffee und Kuchen zusammenzusetzen.
Wir freuen uns schon jetzt auf die kommenden Veranstal-
tungen, zu denen wir Sie begrüßen dürfen! So starten wir
mit unserem Winterschnittkurs. Dieser findet am Samstag,
02.03.2024, um 13.00 Uhr, im Garten des Kath. Kindergar-
tens Großmehring statt. Frau Anne Fröhlich, Kreisfachberate-
rin des Gartenbauvereines des Landkreises Eichstätt wird die-
sen durchführen.
Weiter geht’s mit unserer Jahreshauptversammlung. Diese
findet am Freitag, 08.03.2024, 19.00 Uhr in der Gaststätte
des TSV Großmehring statt. Wir laden hierzu alle Mitglieder,
aber auch interessierte Nichtmitglieder herzlich ein. In diesem
Jahr wird die Referentin Frau Haid, von Stauden Haid in In-
golstadt zum Thema „Stauden, dem Klimawandel gewachsen“
informieren.
Die Vorbereitungen für die diesjährige Osterkrone laufen
ebenfalls bereits an. Für die Herstellung der Osterkrone benö-
tigen wir wieder „Grünzeug“ (Buchs, Thujen etc.). Wer kann
uns hier etwas zur Verfügung stellen? In der Zeit vom 13. bis
14.03.2024 sammeln wir das Grünzeug ein. Bitte melden Sie
sich bis spätestens 1. März bei Karin von der Grün telefo-
nisch, Tel. 0160/92529184, damit wir entsprechend planen
können.

Am 16.03.2024, ab 9.00 Uhr, sowie in der darauffolgenden
Woche ab Montag, 18.03.2024, bis voraussichtlich Mittwoch,
20.03.2024, jeweils ab 14.00 Uhr, treffen wir uns täglich im
Bauhof der Gemeinde Großmehring, um die Osterkrone zu bin-
den. Interessierte – auch Nichtmitglieder des Vereins – sind hier
herzlich willkomen, in geselliger Runde mitzuhelfen. Es sind
keinerlei Vorkenntnisse erforderlich! Es ist Grünzeug zuzu-
schneiden, Büschel zusammen zu richten und zum Binden zu
reichen, die Krone zu binden, es sind Eier aufzufädeln und zu
stecken. . . Jeder darf sich einbringen, wie er kann.
Das Aufstellen der Osterkrone findet am Samstag,
23.04.2023, um 14.00 Uhr, am Kirchenvorplatz statt! An-
schließend gibt es Kaffee und Kuchen! Es erwartet Sie auch in
diesem Jahr ein kleiner Ostermarkt.

Ankauf &
Reparatur
von Unfallwagen
Lackierarbeiten
Beulen & Dellen
entfernen

Inh. Birol Doru
Regensburgerstr. 30

85098 Großmehring
Mobil +49 152 072 948 16

biroldoru@hotmail.com

MMAAGGIICC CAR
K AROSSERIEWERKSTAT T

Ankauf &
Reparatur
von Unfallwagen

 Lackierarbeiten
 Beulen & Dellen

entfernen

Inh. Birol Doru
Regensburgerstr. 30

85098 Großmehring
Mobil +49 152 072 948 16

biroldoru@hotmail.com

MMAAGGIICC CAR
K AROSSERIEWERKSTAT T

Regensburger Str. 30

www.bacher-in.de

Hoch- und Tiefbau | Transportbeton
Michael Faust

Termine nach Vereinbarung
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

SIE ERREICHEN UNS UNTER
UNVERÄNDERTER RUFNUMMER

Telefon 08407/930259
Hopfenstr. 10 | 85098 Großmehring

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. u. Do. 14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.30 - 14.00 Uhr
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Dreitägiger Skikurs in Garmisch

Bei unseren drei Kurstagen im Januar starteten wir dieses Jahr
mit 180 Teilnehmern, verteilt auf vier Busse in das Skigebiet Gar-
misch Classic. Dieses Jahr durften wir über 75 Kindern und er-
wachsenen Kursteilnehmern unsere Begeisterung für das Skifah-
ren & Snowboarden näher bringen. Dazu wurden von unseren
Skilehrern alle Teilnehmer je nach Können in 12 Gruppen einge-
teilt. Bei hervorragenden Wetter- und Schneebedingungen haben
wir außerdem am zweiten Kurstag einen Carving-Kurs für Fortge-
schrittene Skifahrer anbieten können. Für alle, die an dem Thema
Tourenski interessiert sind, wurde eine Anfänger- und eine Fort-
geschrittenentour durchgeführt. Diese führte uns von der Talsta-
tion an der Hausbergbahn über die Toni Route bis zur Hochalm.
Am dritten Kurstag wurde traditionell das Abschlussrennen für
alle Teilnehmer organisiert. Die Kinder konnten in den eingeteil-
ten Gruppen zeigen, was sie in dem Kurs gelernt haben und sind
mit Begeisterung durch die abgesteckten Tore gefahren. Zum Ab-
schluss durfte natürlich eine Siegerehrung nicht fehlen. Alle wei-
teren Info’s und unsere Events findet ihr auf unserer Homepage,
schauts vorbei. https://www.tsv-grossmehring.de/ski-snowboard

KLEINANZEIGEN

Sie wollen eine Kleinanzeige schalten?
Dann melden Sie sich bei: Ramona Fottner,

Tel. 0841 /88543-263, E-Mail: ramona.fottner@inmedia-online.de

Wir führen für Sie aus:
Maurer- und Betonarbeiten, Kanalarbeiten, Hausanschlüsse, Erd-

undTeerarbeiten, Dichtigkeitsprüfungen für Hausanschlüsse (Kanal)

Maschinenverleih:
Kompressoren, Stampfer, Rüttelplatten,

Gerüst, Schalung, Entfeuchtungsgeräte usw.

Quellsteine, Zierkies
85098 Großmehring, Klärweg 5
Tel. 08407/206 · Fax 08407/8837

Mobiltelefon 0171/5019437 · www.neubauer-bau-gmbh.de

NEUBAUER GmbH
BAU

Termine unter

0171 3051376
oder

https://karins-fusspflege.
salonized.com

Ingolstädter Straße 27
85098 Großmehring

Karin’s Fußpflege
Karin Köppe

gepr. und zertifizierte Fachfußpflegerin

• Fachfußpflege
• Fachfußpflege

mit Nagellack
• Fachfußpflege

mit Shellac
(hält bis zu 7 Wochen)

• Über 200 Shellac-
Farben zur Auswahl

Büro-/Praxisfläche zu vermieten
78 m² im Ortskern von Großmehring

760 € + 100 € NK-VZ - 2 Stellplätze á 25 €

Kontakt: 0151 / 271 958 00

Familie in Theißing sucht

Reinigungskraft für Doppelhaushälfte
auf Minijob-Basis (1-mal wöchentlich)

Kontakt: 0160/96221883

Ehepaar mit Baby (35 und 39, Arbeitgeber:
Stadt Ingolstadt und Audi) sucht

DHH oder EFH mit Garage und Garten
in der Gemeinde Großmehring zur Miete.

Telefon: 08407/9385144
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Jahreshauptversammlung mit kontroversem Referat
Gut besucht war die Jahreshauptversammlung des Veteranen-
und Soldatenvereins Großmehring, die erstmals im Trachtler-
heim abgehalten wurde. In seinem Rückblick erinnerte der
1. Vorsitzende Torsten Hoffmann an den Jahrtag bei strahlen-
dem „Kaiserwetter“. Er lobte hier Ortspfarrer Wilhelm Karsten:
„Er hat wieder passende Worte für unseren Verein gefunden!“
Den 3. Platz beim Bürgerschießen hob er besonders hervor:
„So gut waren wir noch nie! Vielleicht schaffen wir ja heuer so-
gar eine noch bessere Platzierung!“ Hervorragende Stimmung
herrschte nach den Worten von Hoffmann bei der Schlauch-
bootfahrt auf der Donau im August des vergangenen Jahres.
Auch die Besichtigung des Zwischenwerks Nr. 5 in Groß-
mehring war ein voller Erfolg, so Hoffmann. „Das sollten sich
alle Großmehringer einmal anschauen“, rief er auf. Die Teil-
nahme des Vereins an der 150-Jahrfeier der Feuerwehr und an
50 Jahre „St. Wolfgang“ erwähnte der Vorsitzende ebenfalls.
Aber auch Negatives musste Hoffmann berichten. So musste
das für den 30. April geplante Maibockfest kurzfristig abgesagt
werden. „Es waren im Vorverkauf nur sechs Karten verkauft
worden, da war uns das finanzielle Risiko zu groß!“, gab er
als Grund für die Absage an. Das sei sehr enttäuschend für ihn
persönlich gewesen, da die Vorstandschaft schon große Mühen
in die Vorbereitung gesteckt habe. Auch dass viele zur Ehrung
geladene Mitglieder ohne Absage dem Jahrtag ferngeblieben
waren, bemängelte der Vorsitzende.
Großes Lob hatte Hoffmann aber noch für Heinz Holzapfel pa-
rat: „Er erreichte bei der Kriegsgräbersammlung zum wieder-
holten Mal das beste Einzelsammelergebnis in ganz Oberbay-
ern! Ich nenne ihn gern den Europameister im Sammeln“!

Augenblicklich habe der Verein 167 Mitglieder mit einem Al-
tersdurchschnitt von 62,93 Jahren, informierte Hoffmann die
Versammlung. Junge Mitglieder zu finden sei enorm schwierig
seit die Wehrpflicht in Deutschland abgeschafft worden ist, be-
dauerte Hoffmann.
Für 2024 gab er abschließend Termine bekannt:
• 15. Mai: Besichtigung der Wehrtechnischen Dienststelle 61

in Manching
• 10. August: Schlauchbootfahrt
• 15. September: Jahrtag in Großmehring
• 13. Oktober: Jahrtag beim Patenverein Manching

Oberst a.D. Richard Drexl (li.) und Torsten Hoffmann, der 1. Vorsit-
zende des Veteranen- und Soldatenvereins Großmehring

Foto: Wallner

„Ihr Partner für die gesamte Haustechnik“ sperling
Das Speiselokal
in der Nibelungenhalle

• 08407 8860 | Dammweg 1
85098 Großmehring

www.sperl ing-grossmehring.de

H FWEBERH FWEBER
I m m o b i l i e n
Anlageberatung

Ihr kompetenter Partner seit über 25 Jahren

• Kauf, Verkauf und Vermietung von Immobilien
• umfassende Geldanlageberatung

☏ 08407 930 223 www.immobilien-hofweber.de

SOLAR
ERNEUERBARE ENERGIEN
WÄRMEPUMPEN
PELLETS
SANITÄR

Am Fluderbuckel 10 · 85098 Großmehring

Tel. 08407/9315181
www.bb-gebaeudetechnik.de

Inhaber: Markus und Jürgen Bachschneider
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Anschließend gab Schriftführer Paul Schneider einen detaillier-
ten Einblick in das Protokoll der letzten Jahreshauptversamm-
lung. Einen Verlust in Höhe von etwa 1500 Euro für das Jahr 
2023 vermeldete Kassier Siegfried Meier.  Bürgermeister Rainer 
Stingl lobte in seinem Grußwort den Verein: „Auf euch kann 
sich die Gemeinde immer verlassen!“
Zum 2. Teil der Veranstaltung kamen noch Besucher von den 
Soldatenvereinen Manching und Kösching ins Großmehrin-
ger Trachtlerheim. Hatte sich doch hoher Besuch angekün-
digt. Oberst a. D. Richard Drexl, seit 2014 Präsident des Bay-
erischen Soldatenbundes, war nach Großmehring gekommen, 
um über die sogenannte „Zeitenwende“ zu referieren. Dabei 
fand er sehr kritische Worte zu den letzten Bundesregierun-
gen. Seiner Ansicht nach gab es 2014 eine Zeitenwende, als 
Russland die Krim besetzte. „Aber Deutschland lag auf der 

Couch!“, kommentierte er eine Karikatur. Stattdessen habe 
2016 die damalige Bundesregierung den Bau der Ostseegas-
leitung beschlossen. „Das war eine strategische Naivität son-
dergleichen!“, befand Drexl. Auch über den Zustand der Bun-
deswehr urteilte der Präsident des BSB deutlich: „Obwohl der 
Verteidigungsetat sich jedes Jahr steigerte, ging die Abschre-
ckung über Bord! Die Einsatzbereitschaft der Bundeswehr ist 
am Tiefpunkt!“. Die Bundeswehr sei zu einer zentralistischen 
Superbehörde erstarrt, der Munitionsbestand untauglich zur 
Landesverteidigung, fasste Drexl zusammen. Eine „Gedanken-
wende“ – gesellschaftlich und politisch – sei dringend nötig, 
sagte er abschließend. Nicht alle Besucher waren mit den Aus-
führungen von Drexl einverstanden. Ein Vorstandsmitglied des 
Großmehringer Veteranen- und Soldatenvereins verließ des-
halb sogar vorzeitig die Versammlung.  (wal)

Der Obst- und Gartenbauverein 
Theißing lud auch heuer wieder 
zum schon traditionellen  Neu-
jahrsbrunch ins Vereinsheim St. 
Martin ein. Die Vorstandschaft un-
ter Leitung der Vorsitzenden Silvia 
Halbich konnte rund 60 Personen 
begrüßen. Nach einem herzlichen 
Vergelt´s Gott für das Vorbereiten 
des reichhaltigen Buffets wurde die-
ses von den Anwesenden in vollen 
Zügen genossen.

R&M
Elektro GmbH
Elektro Gebäudetechnik für

Industrie, Gewerbe, Wohnbau

Raiffeisenstr. 16a | 85098 Großmehring

www.rm-elektro.com | info@rm-elektro.com

Telefon 08407/31895-0

Heizöltankreinigung, Innensanierung,
Einbau neuer Tanks, 

Stilllegungen und Entfernungen
85098 Großmehring b. Ingolstadt

Lilienstr. 26 ❙ (0 84 07) 16 06 ❙ Fax (0 84 07) 88 18
info@tankreinigung-dersch.de ❙ www.tankreinigung-dersch.de

Karl Dersch
Tankschutz GmbH

Telefon 0 84 07/86 13

Modell- und Änderungsstudio

 Uli Mann
– die neuesten Trends für 2024 
– Gardinen 
– Änderungen aller Art
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–12 Uhr,  
Mo., Mi., Do., Fr. 13–18 Uhr, Di. 13–16 Uhr

Enzianstraße 11 | 85098 Großmehring 
info@schneiderei-ulimann.de | www.schneiderei-ulimann.de

Nibelungenstraße 22 | 85098 Großmehring
Telefon 0 84 07/89 68

www.haarstudio-schmailzl.de
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186. Bauernjahrtag
Eine Wachablösung an der Spitze gab es bei der christlichen
Bauernbruderschaft Großmehring. Bei der Jahreshauptver-
sammlung, die im Rahmen des Bauernjahrtags abgehalten
wurde, wurde Markus Major in mündlicher Abstimmung ein-
stimmig zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Er löst Paul May-
er ab, der aus Altersgründen nicht mehr kandidierte.
Damit geht eine Ära bei der Bruderschaft zu Ende. Paul Mayer
war seit 2009 1. Vorsitzender. Davor war er 20 Jahre Kassier
und 5 Jahre Kassenprüfer gewesen. „Mehr als die Hälfte sei-
nes bisherigen Lebens war Paul aktiv in der Vorstandschaft“,
hob Anton Filser, der alte und neue Kassier, in seiner Lauda-
tio hervor. Aber auch an Mayers Ehefrau Betty sprach er im
Namen der Vorstandschaft seinen Dank aus. Schon viele Jahre
schmückt sie das Bauernschild und lange Jahre hatte sie auch
unentgeltlich Kiachln zum Bauernjahrtag gebacken.
Sichtlich gerührt nahm Paul Mayer einen Geschenkkorb und ei-
nen Gutschein von Jahrtagslader Josef Schmid entgegen.
Bei den weiteren Posten ergaben sich keine Änderungen. An-
ton Filser bleibt Kassier, Florian Bachschneider Schriftführer.
Jahrtagslader und Beisitzer bleibt Josef Schmid, Beisitzerin
Edith Heindl. Kassenprüfer sind weiterhin Lorenz Rusch und
Alfons Kratzer.
Begonnen hatte der Bauernjahrtag bei herrlichem Winterwet-
ter mit dem Kirchenzug. Angeführt von der Blaskapelle Wer-
ner Schneider, dem Bauernschildträger Ludwig Diepold, Jahr-
tagslader Josef Schmid, dem Vorsitzenden Paul Mayer sowie
Bürgermeister Rainer Stingl und den Altbürgermeistern Horst
Volkmer und Ludwig Diepold machten sich die Gäste vom
Sportheim aus auf den Weg zur Wolfgangskirche.
Beim Gottesdienst stellte Pfarrer Wilhelm Karsten seine Pre-
digt unter das Thema „ Besser kleine Schritte gehen als große
Entschlüsse fassen und die nicht angehen“. Der Kirchenchor
Großmehring unter der Leitung von Luise Schneider, gestalte-
te den Gottesdienst musikalisch.
Bei der anschließenden Jahresversammlung erinnerte der Vor-
sitzende Paul Mayer in seinem letzten Rückblick an den im
vergangenen Jahr verstorbenen Anton Filser Sen., der 10 Jah-
re Schriftführer und von 1989 bis 2008 1. Vorsitzender der
Bruderschaft gewesen ist. Auch berichtete er von 13 Neuauf-
nahmen, so dass die Bruderschaft derzeit 257 Mitglieder hat.
Mayer brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, dass seit
Jahren nicht mehr nur Landwirte Mitglieder der Bruderschaft
sind, sondern aus allen Berufssparten kommen und damit ihre
Verbundenheit mit der Landwirtschaft zeigen. „Auch bei den
großen Demonstrationen in den letzten Wochen waren ja nicht
nur Bauern, sondern auch viele Menschen aus dem Transport-
und Gastwirtschaftsbereich dabei“, sprach er die großen Pro-

testaktionen gegen die Beschlüsse der Bundesregierung an.
„80 Prozent der Bevölkerung stehen hinter uns Bauern!“, ver-
kündete er.
Abschließend bedankte sich der Vorsitzende bei Jahrtagsla-
der Josef Schmid und dessen Frau Rosi, die den Jahrtagsgäs-
ten wieder selbstgebundene Festtagssträußl angesteckt hatte.
Auch seiner Frau Betty sprach Mayer seinen Dank aus. Sie
hat wieder das Bauernschild geschmückt. Für die kostenlosen
Kiachl bedankte er sich bei Stefanie Ott.
Einen positiven Kassenstand vermeldete Kassier Anton Filser
der Versammlung. Florian Bachschneider las das Protokoll des
Bauernjahrtags 2023 vor.
Der neue Vorsitzende Markus Major äußerte den Wunsch auf
eine weitere gute Zusammenarbeit in der Vorstandschaft und
mit den Mitgliedern: „Ich freue mich auf diese neue Aufgabe!“
Nach Kaffee und Kuchen sorgten Auftritte des Trachtenver-
eins „Donautaler Großmehring“ und Einlagen und Gstanzl der
„Oberschneidigen“ für gute Stimmung. Die „Oberschneidigen“
spielten nach dem Abendessen zum Tanz auf.

Ehrungen:
Bürgermeister Rainer Stingl hob in seinem Grußwort seine ei-
gene Verbindung zur Landwirtschaft hervor: „Meine Großel-
tern hatten in Westenhausen einen kleinen Bauernhof und ich
selbst habe fünf Hühner im Garten!“ Anschließend nahm der
Bürgermeister noch Ehrungen vor: Die Verdienstmedaille der
Gemeinde in Gold sowie eine Ehrenurkunde überreichte er an
den ausscheidenden Vorsitzenden Paul Mayer. Die Verdienst-
medaille in Bronze erhielten Anton Filser und Florian Bach-
schneider. Sie sind seit 2009 als Kassier bzw. als Schriftführer
für die Bauernbruderschaft tätig. (wal)

Die neue Vorstandschaft: vorne v.li. Florian Bachschneider, Mar-
kus Major (Neuer Vorsitzender), Edith Heindl. Hinten v.li. Josef
Schmid, Anton Filser, Bürgermeister Rainer Stingl r

Paul Mayer, Anton Filser und Florian Bachschneider (v.li.) beka-
men von Bürgermeister Rainer Stingl (2.v.li.) Verdienstmedaillen
überreicht. Fotos: Wallner
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Erfolgreiche Belgian Open Kata Championships

Am ersten Wochenende im Februar fuhr eine zehnköpfige
Gruppe des Dragon Dojo Großmehring zu den Belgian Open
Kata Championships nach Kapellen bei Antwerpen in Bel-
gien. Das mit über 150 Teilnehmern aus Belgien, Holland,
Schweden, Schweiz und Deutschland sehr gut besuchte Tur-
nier war wieder eine Reise wert für den Karate Verein aus
Großmehring.
Nicklas Böhmländer erreichte bei seinem ersten Turnier gleich
den 3 Platz. Anna-Lena Dietrich verpasste das Treppchen nur
um 0,2 Punkte und wurde Vierte in ihrer Gruppe. Bianca Hu-
big, Antonella Durdevic und Nimra Bashir verpassten nur
knapp die Finalteilnahmen, wobei es bei Nimra Bashir nur um

0,1 Punkte ging. Senpai Alina Dietrich coachte die Teilnehmer
bereits seit Wochen und half auch als Kampfrichter mit.
Sensei Markus Dietrich wurde als Hauptkampfrichter bei dem
Turnier eingesetzt. Nicole Dietrich kümmerte sich zusammen
mit Familie Hubig um das leibliche und seelische Wohl der
Teilnehmer. Da es für einige das erste große Turnier dieser Art
war, waren manche doch sehr aufgeregt.
So wurden auch hier viel Erfahrung gesammelt, aber es war
auch schön viele Freunde aus Belgien, Holland, Schweden
und der Schweiz wieder zu sehen. Einmal mehr zeigte sich,
dass das Kyokushin Karate eine große internationale Familie
ist. Bereits im März geht es mit der Deutschen Kinder- und
Jugendmeisterschaft in Karlskron für das Dragon Dojo weiter.

Ostereierschießen
bei den Adlerhorstschützen

So. 24.03.24 15:00 – 19:00 Uhr

Di. 26.03.24 18:00 – 22:00 Uhr

Mi. 27.03.24 18:00 – 22:00 Uhr

Beim Treffer ins Schwarze gibt´s a Ei,
beim Zehner sogar zwei!

ob groß oder klein,

a Ei darf`s für jeden sein!

10 Schuss = 6 Euro | 3 Euro (unter 12 J.)

Alles rund um Erneuerbare Energien

Am Fluderbuckel 8

85098 Großmehring

Tel.: 08407 – 318 9990

ww kontakt@pure-energien.com

• PV-Anlagen
• Energiespeicher
• Wallboxen
• Brauchwasser-

Wärmepumpen

www.pure-energien.com

MEHR
HÖREN

MEHR
SPASS
MEHR

LEBEN!

Münchener Str. 139
85051 Ingolstadt
Tel. 0841 12605083

Schulstraße 26
85049 Ingolstadt
Tel. 0841 9932025

Am Westpark 1
85057 Ingolstadt
Tel. 0841 9517110

Untere Marktstraße 5
85092 Kösching
Tel. 08456 9164811

Hörgeräte LANGER GmbH & Co. KG



38 | MÄRZ 2024 GROSSMEHRINGER AMTSBLATT

Informationen und Neuigkeiten rund um unseren Ortsteil

Demling startet durch –
Feuerwehr und Burschenverein
beim Großmehringer
Faschingsumzug
Natürlich ließen es sich auch die Demlinger nicht
nehmen, beim diesjährigen Großmehringer Fa-
schingsumzug am 28. Januar mit dabei zu sein.
Unter dem Motto „Demling startet durch“ waren
die Freiwillige Feuerwehr und der Katholische Bur-
schenverein als „DESA – Demlinger Space Adminis-
tration“ am Start und sorgten mit ihren glitzernden
und kreativen Kostümen für ordentlich Aufsehen!
Über 20 kleine und große Astronauten, Space Girls
und Aliens waren bei strahlendem Sonnenschein,
zwar eigentlich als Fußgruppe unterwegs, mit „Spa-
ce Shuttle“ und „Mars Rover“ waren sie allerdings
auch fahrzeugtechnisch bestens ausgestattet und
brauchten sich auch vor den größten Faschingswä-
gen nicht zu verstecken!

Nach einer kleinen Stärkung beim Weißwurstfrüh-
stück im Feuerwehrhaus, bei der auch den Fahr-
zeugen und eigenen Verkleidungen der letzte Schliff
verliehen wurde, ging es dann zusammen nach
Großmehring, wo bereits bei der Aufstellung zum
Zug eine super Stimmung herrschte! Auch während
des Umzugs durch Großmehring war die Begeiste-
rung über die zahlreichen Besucher und die ausge-
lassene Atmosphäre groß. Dazu trug auch die rei-
bungslose Organisation einen großen Teil bei!
Im Anschluss an den Umzug ließ die DESA dann
beim Faschingstreiben auf dem Marienplatz den
großartigen Tag ausklingen, bevor sie sich mit dem
Space Shuttle langsam auf den Heimflug machten.
Eines steht fest, auch beim nächsten Großmehringer
Umzug im Jahr 2028 sind die Demlinger auf jeden
Fall wieder mit dabei!

Der Garten- und Landschaftspflegeverein
Demling e. V. lädt ein zur

Jahreshauptversammlung
Samstag, 23. März 2024, um 19.00 Uhr
im Feuerwehrhaus
Tagesordnung:

1. Bericht des Schriftführers
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht des Vorstandes
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Erhöhung des Mitgliedsbeitrages
5. Verschiedenes, Wünsche, Anträge
6. Vortrag von Anne Fröhlich, Kreisfachberaterin

für Gartenkultur und Landespflege im Landkreis Eich-
stätt zum Thema „Naturnaher Garten“

Für alle Anwesenden gibt es eine kleine Brotzeit!

Kindergottesdienst in Demling

Alle zwei Monate findet in der Demlinger Johanneskirche
ein Kindergottesdienst statt. Immer dienstags um 16.30 Uhr
wird ein kindgerechter Gottesdienst zu passenden Themen
abgehalten. So ging es am 6. Februar um das Thema „Gott
liebt das Lachen“. Die Kinder durften sich dazu verkleiden.
Im Dezember und Oktober standen die Gottesdienste unter
dem Motto Hl. Nikolaus und Hl. Wolfgang.

Der nächste Kin-
dergottesdienst
findet am 2. Ap-
ril statt. Es dreht
sich alles um Os-
tern und es wird
eine Ostereiersu-
che geben.
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Kirchenzug zum Gedenkgottesdienst mit der Trachten-
kapelle Lenting, den Ortsvereinen und geladenen Gästen.

Bauernjahrtag in Demling
Bei herrlichem Winterwetter und strahlendem Sonnen-
schein trafen sich die Besucher zum Jahrtag der Bauern-
und Arbeiterbruderschaft Demling in der Gaststätte May-
er. Erster Vorstand Peter Schneider begrüßte jeden seiner
Gäste persönlich und allen Besuchern wurde ein Buchs-
sträußchen zum Einlass an das Jackenrevier geheftet. Ne-
ben den Abordnungen der Nachbarbruderschaften aus
Großmehring und Theißing konnte Schneider den Ers-
ten Bürgermeister Rainer Stingl mit seinen Vertretern und
Pfarrer Wilhelm Karsten begrüßen. Noch vor dem Kir-
chenzug und dem sich anschließenden Gottesdienst in
der St. Johannes Kirche, konnten sich die Besucher beim
Weißwurstfrühstück stärken. Angeführt von der Lentin-
ger Trachtenkapelle mit ihrem Kapellmeister Hans Schnee-
berger, der Feuerwehr Demling und dem katholischen
Burschenverein Demling, zog die Jahrtagsbruderschaft
mit ihrem Bruderschaftszeichen zum Gedenkgottesdienst
zur Ortskirche St. Johannes. Den Gedenkgottesdienst

zelebrierte Pfarrer Wilhelm Karsten in Konzelebration
mit Pfarrvikar Dr. ThankGod Okoroafor. In der Einfüh-
rung zum Gottesdienst ging Pfarrer Karsten auf die zen-
trale Funktion der Arbeiter- und Bauernbruderschaft zur
Förderung des dörflichen Gemeinschaftssinnes ein. In der
Predigt stellte Karsten ein Zitat des Religionsphilosophen
Romano Guardini in den Mittelpunkt: „Man erkennt nicht
die Ernsthaftigkeit zur Umsetzung an großen Entschlüs-
sen, sondern an den kleinen Taten und Schritten Tag für
Tag.“ Der Gottesdienst wurde durch die Lentinger Trach-
tenkapelle musikalisch gestaltet. In der sich anschließen-
den geselligen Feier im Gasthaus Mayer wurden aktuelle
Informationen zum Tagesgeschehen aber auch so manche
Anekdote intensiv ausgetauscht. Nach dem gemeinsamen
Abendessen nutzten die Gäste sehr rege die Möglichkeiten
zum Tanz bei Livemusik. Für ihre langjährige Tätigkeit
in der Vorstandschaft ehrte Schneider die ausgeschiedene
Schriftführerin Stephanie Neumayer.

Die Vorstandschaft der Bauern- und Arbeiterbruderschaft
mit dem Ersten Bürgermeister Rainer Stingl, dem Zweiten
Bürgermeister Gerhard Lechermann und der Gemeinderätin
Kathrina Preisinger.

Vorstellung der Demlinger Kommunionkinder
Im Gottesdienst zur „Darstellung des Herrn – Mariä
Lichtmess“ konnte Pfarrer Wilhelm Karsten in der St.
Johannes Kirche Demling mit Alessandro Di Terlizzi,
Luca Proietto, Frieda Bauer, Fabian Gebert und Jan
Schulte die Erstkommunionskinder der Kirchenge-
meinde in Demling vorstellen. Vor dem Gottesdienst
wurden die Kinder durch Pfarrer Karsten in der ersten
Erstkommunionkatechese erstmals auf ihren großen
Tag, die Erste hl. Kommunion, vorbereitet.
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Jahreshauptversammlung FF Demling
Über ein volles Haus konnten sich die Verantwortlichen
der FF Demling zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
freuen. Neben den klassischen Themen und Berichten aus
der Vorstandschaft und aktiven Mannschaft, stand die Än-
derung der Vereinssatzung und der Sachstandsbericht zum
150-jährigen Gründungsfest auf der Agenda. Erster Vor-
stand Max Mayer durfte neben den aktiven und passiven
Feuerwehrmitgliedern auch den 2. Bürgermeister Werner
Schneider und den Kreisbrandinspektor Franz Waltl begrü-
ßen. Zusammen mit den anderen Ortsvereinen wurde das
Maifest unter großer Beteiligung der Ortsbewohner durch-
geführt und ein stattlicher Maibaum, eine Spende der Fa-
milie Eisenberger, am Pferdedenkmal in die Höhe gewuch-
tet, so Mayer. Mit dem Weinfest im September konnte ein
weiteres gut besuchtes Dorffest organisiert werden. Gro-
ßen Spaß hatten die Demlinger Kinder im Rahmen des Fe-
rienprogramms
Die Gelegenheit nutzend, wurde am Wahlsonntag zur
Landtagswahl im Oktober, das Feuerwehrgerätehause war
Wahllokal, eine groß angelegte Mitgliederwerbung für den
Verein durchgeführt. Somit konnte eine breite Bevölke-
rungsgruppe erreicht werden. Interessierte konnten sich
über die Aufgaben der Feuerwehr, deren Ausrüstung und
Ausbildungsschritte informieren. So mancher überlegte
sich, dem Verein als Mitglied anzuschließen.
Zum Fortgang der Sanierungsarbeiten am Feuerwehrge-
rätehaus konnten große Meilensteine abgeschlossen wer-
den. Der Austausch der Heizungsanlage und die Umrüs-
tarbeiten in der Fahrzeughalle und der Hallentore sind
bis auf kleinere Nacharbeiten abgeschlossen. Besonderes
Augenmerk wurde darauf gelegt, dass die Versorgungs-
anschlüsse der Feuerwehrfahrzeuge im Gemeindebereich
kompatibel sind und so ein Austausch der Löschfahrzeu-
ge problemlos möglich ist. Mayer bedankte sich bei der
Gemeinde für die große Unterstützung. Nun gilt es, die
restlichen Projekte, wie die Verlegung des Kommandanten-
büros, der Einbau einer barrierefreien Toilette, die Überar-
beitung der Elektrik im Schulungsraum und kleinerSchön-
heitsreparaturen im Keller anzugehen. Da das 150-jährige
Gründungsjubiläum 2025 ansteht, ist auch über eine teil-
weise Überarbeitung des Außenanstrichs nachzudecken,
so die Anmerkung von Jakob Preisinger.
Weiter führte Mayer aus, dass sich der Feuerwehrverein
an mehreren Feuerwehrfesten in der Umgebung mit einer
„starken Mannschaft“ beteiligt hatte. Die kirchlichen Fest-
lichkeiten in der Pfarrei wurden besucht bzw. die Absiche-
rung bei Umzügen in Demling durchgeführt.
Mit dem Kath. Burschenverein zusammen beteiligte man
sich am Bürgerfest Großmehring und bot dort griechische
Spezialitäten an.
Besonders hob Mayer die hervorragende Zusammenarbeit
bei der Grundreinigung des Feuerwehrgerätehauses her-
vor. Das Gebäude wird mit seinen Räumlichkeiten von al-
len Vereinen und Gruppierungen am Ort genutzt und so
halfen alle zusammen und brachten das Gebäude von in-
nen und von außen wieder auf Vordermann. Ein Danke-
schön kam vom Jagdpächter Gerhard Pschorrn aus Voh-
burg. Er spendierte den Aktiven der Wehr ein Rehragout,
„nochmals ein herzliches Vergelt´s Gott dafür“, so Mayer.
Als Fußgruppe beteiligte man sich gemeinsam mit dem
Burschenverein Demling am Faschingsumzug in Groß-
mehring. Kostümiert als Astronauten unter dem Motto
„Demlinger Raumfahrtprogramm“ wollen die Demlinger
mit dem Dorferneuerungsprogramm durchstarten, ver-
sprach Mayer in seinen Ausführungen.
Im anschließenden Tätigkeitsbericht des ersten Komman-
danten Manual Welser erfuhren die Anwesenden, dass
in 2023 die Wehr zu 17 Einsätzen mit einem Stunden-

aufkommen von 130 Stunden gerufen wurde. Leider sind
auch wieder 7 Fehleinsätze zu verzeichnen. Besonders be-
währt hat sich wieder die Ausrückegemeinschaft mit der
Feuerwehr Großmehring. Welser hob hervor, dass die Zu-
sammenarbeit im Einsatz, bei der Gerätewartung und in
der Ausbildung hervorragend sei und man sich aufeinan-
der verlassen kann.
Die aktuell 34 Aktiven haben in 24 Übungen mit 416 Std.
die Ausbildung vertieft und sich auf mögliche Einsät-
ze vorbereitet. Die derzeit 6 Jungendfeuerwehrler treffen
sich regelmäßig alle 2 Wochen und werden durch Andreas
Büchl und Thomas Rottenkolber betreut und ausgebildet.
Beim Kreisjugendfeuerwehrtag in Beilngries konnte der
25. Platz erreicht werden. Im Gemeindebereich haben 9
Aktive mit der FF Großmehring die MTA Truppausbildung
durchgeführt. Die Leistungsprüfung Gruppe im Löschein-
satz legten 18 Aktive ab. Für 2024 plant Welser mit seiner
Truppe das Leistungsabzeichen in technischer Hilfeleis-
tung. Sorge bereiten Welser zurzeit seine Atemgeräteträ-
ger. Auf Grund fehlender Atteste oder Übungsdurchgän-
ge ist nur ein Teil der 11 ausgebildeten Atemgeräteträger
für einen möglichen Einsatz berechtigt. Sehr eindringlich
wurde vom Führungsteam, KBI Waltl und Kommandant
Welser, die Wichtigkeit von Atemschutz bei Einsätzen un-
terstrichen.
Die Inspektion der Feuerwehr im März 2023 attestierte der
Wehr einen guten Ausbildungs- und Ausrüstungstand, so
Welser. Als besonderes Highlight im Jahr 2023 war ein Be-
such im IAV Crashzentrum zu verbuchen. Man konnte dort
sehr realistisch an modernen Fahrzeugen die Kenntnisse
in technischer Hilfeleistung vertiefen und erweitern.
Sehr erfreut zeigte sich Welser, das die technischen Pro-
bleme am Einsatzfahrzeug HLF10 nun gelöst seien und
eine zuverlässige Nutzung gegeben ist. Als Beschaffungs-
schwerpunkt steht die Anschaffung eines neuen batterie-
betrieben Rettungssatzes THL an. Als eine weitere Her-
ausforderung sind die hohen Kosten für den Führerschein
Klasse C zu nennen, hier sind noch weitere Gespräche zur
Kostenübernahme durch die Gemeinde erforderlich. Beson-
ders gut hat sich die Zusammenarbeit mit dem hauptamt-
lichen Gerätewart der Gemeinde Großmehring eingespielt,
so Welser.
Zum Schluss seiner Ausführungen forderte Welser alle
Anwesenden auf, für die Feuerwehr die Werbetrommel zu
drehen, mit Hilfe von ChatGPT wurden folgende Gründe
für die Feuerwehr identifiziert.
Gemeinschaft und Zusammenhalt: Die Freiwillige Feu-
erwehr ist oft eine enge Gemeinschaft von engagierten
Menschen. Durch die Zusammenarbeit bei Übungen und

Ehrungen für langjährige Vereinszugehörigkeit bei der FF
Demling mit Vorstand Max Mayer, Kommandant Manuel
Welser, KBI Franz Waltl, 2. Bürgermeister Werner Schneider.
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Einsätzen entwickeln sich starke Bindungen und Freund-
schaften.
Dienst am Nächsten: Als Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr leistest du einen wichtigen Dienst für die Gemein-
schaft. Du hilfst Menschen in Not und trägst dazu bei, Le-
ben zu retten und Eigentum zu schützen.
Berufliche und persönliche Entwicklung: Die Feuerwehr
bietet zahlreiche Möglichkeiten zur persönlichen und be-
ruflichen Weiterentwicklung. Du kannst verschiedene Fä-
higkeiten wie Teamarbeit, Führung und Krisenmanage-
ment entwickeln.
Adrenalin und Herausforderung: Die Arbeit bei der Feu-
erwehr bringt oft unvorhersehbare Situationen mit sich,
die Adrenalin und Spannung bieten. Es ist eine Gelegen-
heit, deine Fähigkeiten unter Druck zu testen und zu ver-
bessern.
Ausbildung und Qualifikationen: Die Freiwillige Feuer-
wehr bietet eine breite Palette von Ausbildungen und Qua-
lifikationen an. Du kannst Fähigkeiten im Umgang mit
Feuerwehrausrüstung, Erster Hilfe, technischer Rettung
und vielen anderen Bereichen erlernen.
Gesellschaftliches Engagement: Als Freiwilliger trägst du
aktiv zum sozialen Gefüge deiner Gemeinschaft bei. Dieses
gesellschaftliche Engagement kann ein erfüllender Aspekt
deines Lebens sein.
Verantwortungsbewusstsein und Selbstvertrauen:
Durch die Übernahme von Verantwortung bei der Feuer-
wehr kannst du dein Selbstvertrauen stärken und ein Ge-
fühl der Erfüllung durch das Wissen, dass du anderen in
kritischen Momenten helfen kannst, entwickeln.
Ehrenamtliche Tätigkeit: Die Freiwillige Feuerwehr ist
eine ehrenamtliche Organisation, und deine Bereitschaft,
deine Zeit und Fähigkeiten zu opfern, wird oft in der Ge-
meinschaft geschätzt.
Gesundheit und Fitness: Die physischen Anforderungen
der Feuerwehrarbeit können dazu beitragen, deine Fitness
zu verbessern und einen aktiven Lebensstil zu fördern.
Tradition und Stolz: Viele Freiwillige Feuerwehren haben
eine lange Tradition und tragen zu einem Gefühl von Stolz
und Zugehörigkeit bei. Du wirst Teil einer Organisation,
die hochgeachtet wird.
Bevor du dich entscheidest, solltest du jedoch sicherstellen,
dass du die Zeit und das Engagement aufbringen kannst,
die für die Feuerwehrarbeit erforderlich sind, da dies oft
mit unregelmäßigen Arbeitszeiten und einem gewissen
Zeitaufwand verbunden ist.

Rege Diskussionen gab es zur vorgeschlagenen Satzungs-
änderung. Vorstand Mayer führte aus, dass aktuell Mitglie-
der ab 65 Jahren beitragsfrei beim Verein geführt werden
und dies immer wieder zu Rückfragen führt. Der Vorschlag
wäre diesen Passus anzupassen und diese Beitragsfreiheit
aufzuheben. Für Mitglieder die das 65. Lebensjahr bereits
erreicht haben greift diese Änderung nicht. In der Abstim-
mung folgte die große Mehrheit der Vereinsmitglieder dem
Vorschlag der Vorstandschaft und die Satzungsänderung
wird somit angepasst.
Zu den Planungen zum 150-jährigem Gründungsjubilä-
um mit einem Vatertagsfest am 29. Mai und dem Fest-
wochenende vom 31. Mai bis 1. Juni 2025 sei man einen
großen Schritt weitergekommen, so Mayer. Eingeladen sol-
len die umliegenden Feuerwehren und die Ortsvereine der
Gemeinde Großmehring werden. Die Verhandlungen mit
dem möglichen Festwirt und den Musikgruppen laufen.
Als Festgelände wurde das Umfeld des Feuerwehrgeräte-
hauses festgelegt.
Kreisbrandinspektor Franz Waltl überbrachte die Grüße von
Kreisbrandrat Martin Lackner. Waltl unterstrich die Wich-
tigkeit der Einsatzbereitschaft, im Besonderen der Atem-
geräteträger. Die gegenseitige Unterstützung der Wehren
Demling und Großmehring als Ausrückegemeinschaft hat
sich bewährt und ist sehr positiv zu werten. Er appellier-
te analog zu Welser die Bevölkerung zu motivieren sich
noch mehr aktiv am Feuerwehrwesen zu beteiligen. Für
die Gemeinde Großmehring bedankte sich 2. Bürgermeister
Werner Schneider für die Arbeiten der Feuerwehr und des
Feuerwehrvereins. Selbst Aktiver bei der Feuerwehr Groß-
mehring berichtete er über einen Einsatz in Großmehring
in Verbindung mit der Feuerwehr Demling. Nur Dank des
Einsatzes der Atemschutzträger konnten Bewohner aus ei-
nem brennenden Haus gerettet werden.
Vorstand Max Mayer und Kommandant Manuel Welser
ehrten für
25 Jahre Vereinszugehörigkeit:
Kathrin Forster, Peter Heigl, Edith Mayer, Christoph
Schmutz, Christine Schneider, Maria Schneider, Monika
Welser
35 Jahre Vereinszugehörigkeit:
Johann Kuffer
40 Jahre Vereinszugehörigkeit:
Reiner Minninger
45 Jahre Vereinszugehörigkeit:
Reinhold Gruber

Faschingstreiben am Russigen Freitag des
Garten- und Landschaftspflegevereins Demling
Ausgelassene Stimmung bei Jung und Alt, tolle Masken
und bunte Maschkera. Erstmals veranstaltete der Land-
schafts- und Gartenbauverein Demling ein buntes Fa-
schingstreiben am „Russigen Freitag“ im Feuerwehrge-

rätehaus in Demling. Bei lustigen Spielen mit Bobfahren
und Schaumkussfüttern stieg die Stimmung bei den
Kleinsten. Wobei die Erwachsenen den Aperol und Sekt,
sowie Selbstgebackenes vorzogen.
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SEBASTIAN DUNZ, 25 JAHRE
Seit 30.10.2023 2. Vorstand des
„Faschingsumzugs Großmehring e.V.“

1) Am Sonntag, 28. Januar, war der Faschingsumzug in
Großmehring! Wie lautet Ihr Resümee?

Es war ein überwältigendes Fest. Bei schönstem Wetter hat-
ten wir eine Rekordbesucherzahl und über 1200 Teilnehmer,
verteilt auf 48 Gruppen. Diese Teilnahmebereitschaft hat un-
sere Erwartungen übertroffen. Zusätzlich hat es mich sehr ge-
freut, dass trotz der vielen Feiernden alles friedlich und sicher
verlaufen ist. Nach diesem Erfolg haben wir uns entschieden,
am 13.02.2028 wieder einen Faschingsumzug zu veranstal-
ten. Rundum kann ich nur sagen, es war ein absolut gelun-
gener Tag.

2) Was veranlasste Sie, dieses Amt zu übernehmen?
Wir haben oft darüber geredet, dass es schon so lange keinen
Umzug in Großmehring mehr gab. Als mir dann Daniel Scholz
von seiner Idee, den Umzug wieder aufleben zu lassen, erzählt
hat, war ich sofort hellauf begeistert. Da ich gerne diese Veran-
staltung planen wollte und auch den Großmehringer Bürgern
etwas bieten wollte, habe ich den Posten gerne angenommen.

3) Es ist ja ein ganz neues Team für den Großmehringer
Faschingsumzug verantwortlich. Wurden Sie von Ihren
Vorgängern unterstützt?

Wir wurden durch Thomas Haimerl und Florian Schneider sehr
gut unterstützt. Auf viele archivierte Dokumente und Listen
konnten wir zurückgreifen, unsere Organisation darauf auf-
bauen und uns so einen guten Überblick verschaffen. Eben-
falls konnten wir die vielen Kontakte, welche über die Jahre ge-
knüpft wurden, nutzen und hatten somit einen unbeschwerten
Einstieg in die Planungen.

4) Die Besucher sehen ja nur den Faschingsumzug, aber
da steckt ja eine Menge Vorbereitung dahinter! Können
Sie unseren Lesern einen Einblick geben, was es da al-
les zu tun gab?

Um diese Frage ausführlich zu beantworten, würde wohl diese
Seite nicht reichen. Grob zusammengefasst ging es aber von
der Terminfindung- um keine Überschneidungen mit anderen
Umzügen zu haben- über das Einholen der Genehmigungen
für den Umzug und die Aftershowparty sowie von Angeboten

für z.B. DJ, Toiletten,
Security, Musik, Es-
sen, usw. Hierbei war
uns auch sehr wich-
tig, Verbrauchsmate-
rialien von örtlichen
Geschäften zu bezie-
hen. Nachdem vie-
le Teilnehmer durch
die Werbung auf uns
aufmerksam wurden,
kümmerte sich Ju-
lia Brautfelder um die
Betreuung der Anmel-
dungen und Nachfra-
gen sowie um die Weitergabe von Infos an die Gruppen. In Sit-
zungen mit der Gemeinde und dem Bauhof wurden anstehende
Arbeiten geplant. Und zu guter Letzt richteten wir mit der Un-
terstützung zahlreicher Helfer das Fest her, führten es durch
und bauten alles wieder ab.

5) Sie sind ja auch noch anderweitig ehrenamtlich
engagiert! Was machen Sie noch alles?

Im Trachtenverein bin ich seit neun Jahren als Jugendleiter tä-
tig. Dabei bringe ich den Kindern Volkstänze und Schuhplatt-
ler bei und versuche ihnen das Brauchtum näher zu bringen.
Ab März werde ich voraussichtlich dann das Amt des 1. Vor-
plattlers übernehmen. Außerdem bin ich seit letztem Jahr im
Festausschuss für das 80-jährige Jubiläum vom HTV, welches
vom 12. bis 14. Juni 2026 stattfinden wird. Bei den Schäfflern
bin ich dann noch als Tänzer aktiv.

6) Bleibt da noch Zeit für weitere Hobbys?
Der große Vorteil ist es ja, dass die Vereinsarbeit mein aller-
größtes Hobby ist und ich somit nicht viele weitere Hobbys
brauche. Außerhalb vom Vereinsleben bin ich sehr gerne auf
Konzerten und Festivals, wie z.B. dem Wacken Open Air, un-
terwegs. Abgesehen davon arbeite ich zu Hause gerne an ver-
schiedenen Projekten, aber ich verbringe meine Zeit auch sehr
gerne mal zum Abschalten, mit Serien schauen oder zocken.

MENSCHEN IN GROSSMEHRING

EWERBE
ESSE
ANCHING

G
M
M
26. April bis 28. April 2024
Jetzt das neue Geschäftsjahr planen!
Melden Sie sich jetzt an und sichern Sie sich noch
gute Plätze in der Halle oder auf dem Freigelände!
Weitere Infos:
www.gewerbemessemanching.de
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ÖFFNUNGSZEITEN
7:00 bis 13:00 Uhr
7:00 bis 13:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
6:30 bis 12:00 Uhr

Montag und Mittwoch
Die., Do. und Freitag
Samstag

SPEISENPLAN
MÄRZ 2024

Die. 05.03.24 Schnitzel mit Pommes 6,80 €

Mi. 06.03.24 Putencurrygeschnetzeltes mit Reis und Gemüse 7,20 €

Do. 07.03.24 Knuspriger Schweinebauch gefüllt mit Kartoffel-Gurkensalat 6,80 €

Die. 12.03.24 Hausgemachter Burger mit dicken Fritten 6,70 €

Mi. 13.03.24 Pfefferrahmschnitzel mit Spätzle und Gemüse 7,20 €

Do. 14.03.24 Pökelbraten mit Kartoffelgratin 7,00 €

Die. 19.03.24 Pustaschnitzel mit Pommes 6,80 €

Mi. 20.03.24 Hausgemachte Lasagne, wahlweise Gemüselasagne 6,20 €

Do. 21.03.24 ½ Schäuferl mit Knödel und Salat 7,30 €

Die. 26.03.24 Currywurst mit Pommes u. hausgemachter Currysauce 6,00 €

Mi. 27.03.24 Schweinegeschnetzeltes Art Stroganoff mit Reis u. Gemüse 7,20 €

Do. 28.03.24 Holzfällersteak mit Bratkartoffel und wahlw. Spinat 6,80 €

JEDEN MONTAG WECHSELNDES TAGESMENÜ!

85098 Großmehring I Donaustr.1 I Tel. 08407 / 522
www.metzgerei-batz.de

250JAHRE

In unserem gemütlichen Metzger-Imbiss im Interpark, gibt es gute bayerische
Gerichte sowie herzhafte Spezialitäten in erstklassiger Metzger-Qualität.
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

metzger-imbiss

Di: Currywurst mit Pommes
Mi: Leberkäsesemmel
Fr: Chili-Käse-Griller m. Pommes

5 €
2 €
6 €

Dieselstrasse 11 a I 85098 Großmehring - Interpark
Tel: 0170-7169463

METZGER-IMBISS

Aktionstage im Metzger-Imbiss:

Pro Lebensfreude GmbH

Ingolstädter Straße 10, 85098 Großmehring | Tel.: 08407 939333 - 0

Kirchplatz 2, 93333 Neustadt an der Donau | Tel.: 09445 205417 - 0

Schäfflerstraße 14, 93309 Kelheim | Tel.: 09441 185381 - 0

Unsere Leistungen:

▪kostenlose Erstberatung

▪Hilfe bei Antragstellung

▪Häusliche Betreuung

▪Pflegesachleistungen

▪Häusliche Krankenpflege

▪Verhinderungspflege

MD
Prüfung 2023
Gesamtnote

1,3

Mehr Zeit für denMenschen
Pro Lebensfreude GmbH ist Ihr ambulanter
Pflegedienst für mehr Lebensfreude im Alltag

info@pro-lebensfreude.com

Komm zu uns ins
Team!

Bewirb dich jetzt

Mo. bis Fr.
09:00-12:00

Uhr

www.pro-lebensfreude.com

▪Beratungseinsatz

▪Zusätzliche Betreuungsleistung

▪Haushaltshilfe wegen Schwangerschaft

& Entbindung

▪Garten- & Landschaftspflege

▪Mobile Fachfußpflege

▪Hausnotrufsystem
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